und bei allen Kaiſerl. 


15452. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


Athen, 22. Sept. (W. T.) Gelegentlich von 
Straßenkundgebungen zu Gunſten der Rechte des 
Hellenismus erklärte der Miniſterpräſident Delyannis, 
die Regierung erhoffe die Aufrechthaltung des 
status quo im Orient; wenn dies nicht erreicht 
werden ſollte, würden die Rechte des Hellenismus 
genehrt und die Reduction der Armee aufgeſchoben 
werden. 8 

Konſtantinopel, 22. Sept. (W. T.) Die 
Zeitung „Turquie“ conſtatirt, der Ernſt der Vor⸗ 
gänge in Oſtrumelien werde die Pforte nöthigen zu 
interveniren. Die Pforte werde ihre Pflicht mit 
Feſtigkeit und Mäßigung erfüllen. 


Die Kaiſertage in Stuttgart. 
(Nach Wolff'ſchen Telegrammen.) 
Alle Berichte ſtimmen darin überein, daß das 
Befinden des Kaiſers trotz der Manöverſtrapazen 
ein ganz vorzügliches iſt. 


| berg Statt. An demſelben nahm die Königin Theil. 


Leider mußte ſich 5 ſeinem größten Bedauern der 
König aus Geſundheitsrückſichten und auf ärztliche 


erſchien aber bei Schluß des Diners im Kreiſe der 


derſelben. Prinz Wilhelm brachte im Auftrage des 
Königs folgenden Toaſt aus: 5 

„Geſtatten Ew. Majeſtät, daß ich im Namen Sr. 
Majeſtär des Königs, meines Allergnädigſten Herrn, 
Ew. Majeſtät aus tiefſtem Herzen auf würtembergiſchem 
Boden willkommen heiße und den Gefühlen Ausdruck 
gebe, welche heute das würtemberger Land, insheſondere 
das Armeecorps erfüllen. Das 13. Corps iſt hoch⸗ 
beglückt, heute vor dem Auge ſeines oberſten Kriegs⸗ 
herrn, unſeres verehrten und in Ehrfurcht geliebten 
Kaiſers, Zeugniß davon ablegen zu dürfen, was na 
heißem, ſiegreichem Kampfe, unter der glorreichen Führung 
Ew. Majeſtät, in den Jahren des Friedens gearbeitet 
worden ift; das würtemhergiſche Volk, feiert in Ew. 
Majeſtät den Mehrer und Schützer des geeinigten deutſchen 
Vaterlandes. Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch!“ 


Der Kaiſer erhob ſich und ſprach zur Königin 
gewendet: 


zum Prinzen Wilhelm gewendet: „Ich danke gerührten 

Herzens für das Hoch. 
Tafel durch die Gegenwart Sr. Majeſtät des Königs 
beehrt worden wäre, damit ich Gelegenheit gehabt hätte, 
dem Könige perſönlich hier meine Glückwünſche für die 
tüchtige Ausbildung des Armeecorps auszudrücken, 
ich bereits dem commandirenden Heger 2 5 
gegeben habe. 


Gern hätte i 
hierüber meine Zufriedenheit ausgeſprochen. Vor allem 
wünſche ich dem Könige eine baldige und volle Wieder⸗ 
herſtellung ſeiner Geſundheit. Der König und das 
13. Armeecorps leben hoch!“ Ms 
Hierauf fein Glas mit dem Glaſe der Königin 
anſtoßend, ſprach der Kaiſer: „Auf das Wohl 
Ew. Majeſtät und der ganzen königlichen Familie!“ 
„Abends fand im Hoftheater Galavorſtellung 
mit „Oberon“ ſtatt. Alle Räume des Hauſes 
waren bis auf den letzten Platz beſetzt; das ge⸗ 
ſammte Gefolge, alle fremdherrlichen Of 
der ganze Hofſtaat waren anweſend. 
Kaiſer, der König und die Königin eintraten, wurde 
der Kaiſer von dem diſtinguirten Publikum mit 
einem begeiſterten Hoch begrüßt; die Hofkapelle in⸗ 


Armeecorps. 


ſammlung ſtehend angehört wurde. — Geſtern 


Augenſchein. Er kehrte mit dem geſammten Gefolge 
Mittags 1% Uhr nach Stuttgart zurück. Das 
Manöver nahm einen glänzenden Verlauf. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. September. 
Groß hulgarien. 


Sind ſie überraſcht worden oder nicht? Dieſe Frage 
wird jetzt aller Orten lebhaft discutirt. Wir haben 


außer für England und die Türkei eine ſolche Ueber⸗ 


auch jetzt noch, wenn auch von Berlin, von Peters⸗ 


Großbulgaren kam. Doch ſei dem wie ihm wolle 
— die nächſte Sorge iſt die, ob die 
Türkei die militäriſchen Schritte, zu denen 
ſie entſchloſſen zu ſein ſcheint, 
wird, nicht ſowohl deshalb, weil 
das Ergebniß der kühn angelegten und geſchickt 


ſondern weil gerade durch das Einrücken der 


provocirt werden könnte. 
der Preſſe zu ſchließen, hat die Türkei eine Auf⸗ 


keiner Seite zu erwarten. Von officiöſer Seite 
wird vor allem darauf hingewieden, 
aus dem Umſtande, daß die 
Oſtrumelien die bei dem Berliner Vertrage 
intereſſirten Großmächte gleichmäßig berührten, 
laſſe ſich die Zuverſicht ſchöpfen, 


1878 die Schaffung einer beſonderen Provinz Oſt⸗ 


ſüdlich vom Balkan gelegenen bulgariſchen Gebietes 
der Einfluß Rußlands geſchwächt werden könne. 
Rußland hat auch nach Beendigung der Occupation 
in Philippopel ſowohl wie in Sofia das große 
Wort geführt und es iſt viel eher denkbar, daß 


eine halbwegs ſelbſtſtändige Politik treibe. 


5 \ . Am Sonntage fand ein | 
Paradediner bei dem Prinzen Wilhelm von Würtem⸗ 


Veranlaſſung die Theilnahme verſagen; derſelbe 


Gäſte und unterhielt ſich mit einer großen Anzahl 


„Ew. Majeſtät geſtatten mir, zu erwidern“. Sodann 
Ich hätte gewünſcht, daß die 


welche 
{ Auf dieſer Grundlage ftellt Mn das 
13. Armeecorps ebenbürtig in eine Linie mit den übrigen 
i ch Sr. Majeſtät perfönlich 3 


1 aufzubieten für die 
i a e des then 
2 ebe alten Hauptſta 


fiziere und 
Als der 


tonirte die Nationalhymne, welche von der Feſtver⸗ 


nahm der Kaiſer wieder die Manöverübungen inn 


Haben die Mächte um die Bewegung gewußt, 
die ſich mit ſo wunderbarer Schnelligkeit vollzogen? 
ſchon geſtern der Vermuthung Raum gegeben, daß 
raſchung ſehr unwahrſcheinlich iſt und glauben das 
burg, von Wien aus wiederholt verſichert wird, die 


„leitenden Kreiſe“ ſeien thatſächlich überraſcht ge⸗ 
weſen, als die Kunde von dem Unterfangen der 


ergreifen 
dadurch 


eleiteten Verſchwörung in Frage geſtellt würde, 
türkiſchen Truppen die Gefahr einer Weiterver⸗ 
breitung des Brandes auf der Balkanhalbinſel 
Nach den Aeußerungen 
munterung zu einem energiſchen Vorgehen von 
gerade 
Vorgänge in 


daß 
es zu weiteren Verwickelungen nicht kommen 
werde. Die Türkei, in deren Intereſſe im Jahre 


rumelien beſchloſſen wurde, dürfte von der Illuſion 
geheilt ſein, daß durch eine ſolche Organiſation des 


Fürſt Alexander an der Spitze eines Großbulgarien 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint u) 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Ab 


oſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


oder deren Naum 20 d — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt d n 


in Oſtrumelien, 


Proteſtiren. 


eines Krieges involpiren könnten, zu ergreifen, ohne die 
Signatarmächte vorher zu conſultiren. Zweifelsohne 


ſeien die Staatsmänner des Continents von der Noth⸗ 
wendigkeit durchdrungen, die Störung auf die engſten 


Grenzen zu beſchränken und eine mit dem Geiſte und 
Löſung herbeizuführen. England verkenne nicht die Ge⸗ 
fahren für den Frieden und die Sicherheit des Orients, 
welche die Ereigniſſe vom 18. d. M. in fi 


ſeit dem Datum des Berliner Vertrages nicht weſentlich 
geändert habe. 


eine Nichteinmiſchung Englands. Die Mehrzahl 


Die „Polit. Correſp.“ veröffentlicht den Wort⸗ 
laut der geſtern ſchon telegraphiſch erwähnten Procla⸗ 


„Wir Alexander I., Fürſt von Nord⸗ und Süd⸗ 
Bulgarien durch den Willen des allmächtigen Gottes 


und des Volkes, geben unſerem Volke bekannt, daß die 


Bevölkerung Oſt⸗Rumeliens am 18. September, nachdem 


einſetzte und uns einſtimmig zum Fürſten dieſer Provinz 


roclamirte. Indem wir dem Wunſche des Volkes, beide 


ulgarenländer in eines zu vereinigen und der Art ſein 
Ideal zu erfüllen, nachkommen, anerkennen wir die Union 
als eine vollzogene Thatſache und nehmen den Titel 


eines Fürſten beider Bulgarien — Nord⸗ und Süd⸗ 
Bulgariens — an. 1 { i 
ch Provinz und erklären, daß wir das Leben, die Freiheit 
und das Eigenthum aller friedlichen Bürger ohne Unter⸗ 


Wir übernehmen die Regierung der 


ſchied des Glaubens und der Nationalität ſchützen werden.“ 
Das Manifeſt erklärt ferner, es ſeien alle Maß⸗ 
regeln ergriffen, um die Ruhe des Landes ſicherzu⸗ 


feſt fährt dann fort: 


begrüßt, der Conſolidirung des heiligen Aktes zur Ver⸗ 
einigung beider Bulgarien ſeine Unterſtützung 10 5 und 
bereit ſein wird, alle Opfer zu hringen und alle Anſtren⸗ 

ertheidigung der Union und 


Gegeben in der 
20. September 1885. 5 
Aus Petersburg läßt ſich die „Pol. Correſp.“ 


von Bulgarien könne auf Billigung nicht rechnen! 


Man will ſich für alle Fälle decken, wenn die Sache 
ſchief gehen ſollte. Wenn die Pforte, wozu ſie wohl 
die Kraft hat, die Bulgaren zerſchmetterte, ehe ihr 
Jemand in den Arm fallen kam, dann — hätte 
1 der junge Alexander allein die Zeche zu be⸗ 
zahlen. 

Auch das Wiener Fremdenblatt tadelt das 

Vorgehen des Fürſten von Bulgarien als eine 
ſchwere Verletzung des Völkerrechts; daſſelbe 
müßte, falls es ſich beſtätigen ſollte, daß bulgariſche 
Truppen an die tülkiſche Grenze dirigirt werden, 
eden Herausforderung der Türkei betrachtet 
werden. 
„Europa kann“, ſchreibt das Blatt, „nicht ohne 
weiteres eine Infraction in die Beſtimmungen des euro⸗ 
päiſchen Vertragsrechtes legitimiren, welche zugleich eine 
Verſchiebung des im Vertrage von Berlin feſtgeſtellten 
Gleichgewichts der nationalen und politiſchen Kräfte auf 
der Balkanhalbinſel zum ausſchließlichen Vortheil eines 
einzigen Balkanſtaates nach ſich ziehen würde. Es iſt 
bei den freundſchaftlichen Beziehungen der europäiſchen 
Regierungen und bei dem allſeitigen Wunſche einmüthigen 
Zuſammenwirkens mit Zuverſicht zu erwarten, daß Vor⸗ 
ſorge getroffen werden wird, um die Bewegung in 
möglichſt engen Schranken zu erhalten.“ 

Hoffentlich gelingt das letztere. Freilich it man 
in Wien beſorgt wegen Serbiens Stellung. 
Von dieſer wird, wie man in amtlichen Kreiſen 
verſichert, die Frage einer bewaffneten Stellung 
Oeſterreichs abhängen. Wenn alle Balkanſtaaten 
gegen die Türkei auftreten ſollten, ſo dürfte auch 
Oeſterreich vorrücken. 


noch düſterer als in London. Der officibſe „Temps“, 
deſſen Beſprechung der rumeliſchen Vorgänge 


Zündſtoffe auf der Balkanhalbinſel ein einziger 


anzufachen. 5 

So haben ſich die Wellen der Bewegung auch 
bereits bis nach Athen fortgepflanzt. Die Hellenen 
ſcheinen, wie das obenſtehende Telegramm beweiſt, 
auch ihrerſeits die Gelegenheit ergreifen zu wollen, 
Expanſionsbeſtrebungen auf Koſten der 
zerfallenden Türkei wieder aufzunehmen. 


Die Parole für die Landtagswahlen. 


Der Plan, be 
Wahlen entworfen iſt, wird von den Officiöſen 
immer mehr enthüllt. Gegen die Freiſinnigen in 
erſter Reihe und dann gegen das Centrum, die 
Polen und Welfen ſoll der Kampf von Allen ge⸗ 
führt werden, welche bereit ſind, ſich um das 
Miniſterium Puttkamer zu ſchaaren. Um ihnen 
das Zuſammenwirken zu erleichtern, möchte man 
die preußiſchen Angelegenheiten ſo viel wie 
i möglich in den N de treten laſſen. Die 

Landtagswahlen ſollen in der Hauptſache das Vor⸗ 
| gefecht für die nächſten Reichtagswahlen fein. 
So ſtellt die Bedeutung derſelben ein officiöfer 
3 
a 


ihre 


Schriftſteller in dem „Hamburger Correſp.“ dar. 
Zurückdrängen des Freiſinns, die 
einiger Sitze von den Ultra⸗ 
ſeinen Eindruck auf beide 


„Ein weiteres 
Rückeroberung 


® montanen würde 


Heute liegen auch die Stimmen engliſcher 
Blätter vor. Die „Times“ glaubt, die Bulgaren 
jenſeits des Balkan, hätten auf 
eigene Fauſt gehandelt in der Vorausſetzung, die 

acht des panſlaviſtiſchen Gefühls werde Rußland 
zwingen, für ſie Partei zu nehmen oder wenigſtens 
gegen die Beeinträchtigung ihres Schrittes zu 


Obwohl der Sultan ermächtigt ſei, türkiſche Truppen 
nach Oſtrumelien zu entſenden, werde die Pforte es 
ſchwerlich wagen, Maßnahmen, welche die Möglichkeit 


dem Buchſtaben des Vertrages von 1878 vereinbarte 


ſich ſchließen; jetzi 
man könne aber nicht behaupten, daß die Situation fih | 


„Daily News“ und „Standard“ befürworten 


der anderen Blätter ſieht die Situation ſehr ernſt an. 


mation des Fürſten von Bulgarien. Dieſelbe lautet: 


ſie ihre Regierung geſtürzt, eine proviſoriſche Regierung 


ſtellen und alle Diejenigen ſtreng zu verfolgen, 
welche gegen dieſelbe handeln ſollten. — Das Mani⸗ b 


„Ich hoffe, daß mein geliebtes Volk aus beiden] 
Balkanländern, welches das große Ereigniß enthuſiaſtiſch 


Alexander“ 


melden: In dortigen Regierungskreiſen tadele man 
die Vorfälle in Philippopel und Sofia, der Fürft I 


— Was das heißen ſoll, iſt unſchwer zu errathen. 


In Paris beurtheilt man die Lage womöglich 


wir heute Morgen mittheilten, trifft das richtige, 
wenn er meint, daß bei dem maſſenhaft aufgehäuften 


Funke genügen kann, um einen großen Brand 


welcher für die bevorſtehendenn 
ſpaniſche Conflict entweder ſchon gelöſt iſt oder der 
Beilegung entgegengeht. Zwar fehlt es über den 
Inhalt der letzten ſtgen Mei Note noch immer an 
igen Mittheilungen. Selbſt die 
Genugthuungsfrage, bezüglich deren die Note ſchen 
eint 
Gegenſtand weiterer Verhandlungen zu werden. Zwar 
ſcheint auch der Bericht des „Iltis“ über die Vorgänge 
auf der Inſel Yap, der inzwiſchen eingelaufen ſein 
während die Einordnung der Gegenſtände, welche 
nach Hunderttauſenden zählen, vielleicht bis zu ihrem 


9 Quartal 4,50 , dur bezogen 5 & 


eile nicht verfehlen“, ſie würden die Energie 
der Regierungsfreunde ſtärken, „den ohne⸗ 
hin ſtark geſunkenen Muth der Gegner 
noch weiter ſchwächen und — ſoweit das 
moraliſche Element in Betracht kommt — die Wag⸗ 
ſchale In Gunſten der Erfteren heben.“ Den 
ationalliberalen wird eingeſchärft, daß fie ihren 
ruf vollſtändig verfehlen, wenn ſie ſich auf 
mpromiſſe mit den Freiſinnigen einlaſſen. Sie 
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: ht doch gar zu wenig die verſchiedenen Factoren, 
welche bei Landtags⸗ und Reichstagswahlen wirk⸗ 
ſam ſind, in Betracht. Indeß, wenn dieſe Gründe 
einleuchten, dann kann ja immerhin ein Ziel neben⸗ 
1 für Preußen ohne große Schwierigkeiten erreicht 
werden: eine conſervative Majorität und eine 
ſolche iſt ſchon der Mühen werth. Sie würde nicht 
nur einen großen moraliſchen „Eindruck“ machen, 
ſondern Auch das Mittel bieten, das Syſtem Putt⸗ 
kamer ſtilvoll auszubauen. 


1 Der Plan iſt aach Aber die Rechnung 


— 


i Streit im conſervativen Lager. 
Die „Kreuzztg.“ und ihre Anhänger haben es 
bekanntlich abgelehnt, ſich fo ohne weiteres an den 
bat dich Wagen ſpannen zu laſſen, und 
darüber hat ſich eine ſehr lange Discuſſion in den 
verſchiedenen Organen entſponnen. Die Liberalen 
en dieſen Vorgängen Hahler kühl 19 
haben bei den letzten Wahlen, dank der Unter⸗ 
ung, welche das Centrum den Conſervativen 
währte, eine ganze Reihe von Mandaten ein⸗ 
jebüßt. Von allgemeinem Intereſſe aber iſt die 
lärung, welche von mittelparteilicher Seite für 
Weigerung der „Kreuzztg.“, den principiellen 
pf gegen das Centrum zu proclamiren, beige⸗ 
cht wird. Die mittelparteiliche „Schleſ. Ztg.“ 
ſich in einem „Appell an unſere Conſer⸗ 
iven“ alſo vernehmen: 
So weit alſo hat uns die unſelige politiſche 
3, Intereſſenfragen, rein materielle 
die aus ſchließlich na 
ieden we 


geführt, daß n Blatt, welches 15 
3 von 1813 und die alte Loſung „Mit Gott, 
mitten der Wahlbewegung vom principiellen Kampf 
egen eine Partei abmahnt, die ihre natürlichen Bundes⸗ 
genoſſen nur in den reichs⸗ und ſtaatsfeindlichen Ele⸗ 
menten, in 
teſtlern erkennt“ u. |. w., u. ſ. w. 5 
Mit andern Worten: „Die hochconſervative 
Großgrundbeſitzer⸗ und Agrarierpartei erachtet es 
für richtiger, im Bunde mit den Gleichgeſinnten im 
Centrum ihr Uebergewicht in den Parlamenten zur 
Pflege ihrer Standes⸗ und Sonder ⸗Intereſſen zu 
verwenden, als den preußiſchen Staat gegen die 
Prätenſionen der Ultramontanen zu vertheidigen.“ 
Das iſt die „unſelige politiſche Praxis“, deren 
Folgen die „Schleſ. Zig.“ mit Recht beklagt. 
Aber wer hat denn dieſe unſelige Praxis in 
unſer politiſches Leben eingeführt? Wer war es, 
der „rein materielle Fragen, die ausſchließlich nach 
Zweckmäßigkeitsgründen entſchieden werden müſſen“, 
zum Eck⸗ und Markſtein der ch nationalen 
Politik gemacht hat? Leſen wir nicht heute noch in 


golitiſchen Parteiunterſchiede inhaltlos geworden 
ind, daß lediglich die materiellen Intereſſen der 
ünzelnen Berufs⸗ und Erwerbsſtände das Kampf⸗ 
object zu ſein verdienen, und daß der Staat den 


denjenigen Intereſſentengruppen zur Dispoſition 
ſtellen kann, welche die Förderung ihrer Intereſſen 
nicht von der eigenen Kraft und Thätigkeit, 
ſondern von der allmächtigen Staatsgewalt 
erwarten! Die „Kreuzztg.“ und ihre Geſinnungs⸗ 
genoſſen haben ſich diese „unſelige politiſche Praxis“, 
er der Reichskanzler eingeführt hat, ſehr ſchnell 
geeignet. Reichs⸗ und Staatsfeinde find für fie 


walt im Intereſſe einzelner, ohnehin bevorzugter 
Stände energiſch widerſezen Soweit das Centrum 
gewillt iſt, für die Verbeſſerung des traurigen 
Looſes der Großgrundbeſitzer, der Fideicommiſſe, 
ür die Erhöhung der Grund⸗ und Waldrente, für 
Die Abwälzung der Steuerlaſt von den begüterten 
zuf die ärmeren und weniger leiſtungsfähigen 
Klaſſen der Bevölkerung einzutreten, wird es von 
ee „Kreuzztg.“ als erwünſchter Bundesgenoſſe 
yegrüßt. Die Conſervativen von der Farbe der 
Schleſ. Ztg.“ haben nicht das Recht, den Kreuz⸗ 
Zeitungs⸗Tonſervativen wegen dieſer Taktik Vor⸗ 
ſtellungen zu machen, nachdem fie bisher die Vor⸗ 
kämpfer des Evangeliums von der Inhaltloſig⸗ 
keit der Parteiunterſchiede 7 ſind. Sie 
ernten Sturm, wo fie Wind geſät haben. 


Die Anzeichen mehren ſich, daß der deutſch⸗ 


halbwegs zuverläſ 
befriedigende Vorſchläge enthalten ſoll, 


dürfte, mit Rückſicht auf die diplomatiſche Lage nicht 
veröffentlicht werden zu ſollen. Indeſſen berichtet 
auch die „Nat.⸗Ztg.“ von einem weitgehenden Ent⸗ 
gegenkommen Deutſchlands. Wie jetzt ver⸗ 
lautet, iſt nämlich Deutſchland bereit, die viel⸗ 


es mit Bezug hierauf eine frühere Occupation 


nahmen 
’ für h 
önig und Vaterland“ als Deviſe an der Stirn trägt, 


Polen, Welfen, Dänen und elſäſſiſchen Pro⸗ 


der Regierungspreſſe alle Tage, daß die alten 


Schutz und die Hilfe, über welche er verfügt, nur 


Kur diejenigen, die ſich der Ausbeutung der Staats⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 


SQ 


ab Dontop be d le en nerben in ber Shen air fr debe 1885 
5 eue — Suferate ſoſten für dle Petitzeile 
ertionsaufträge an alle ae Zeitungen zu Originalpreiſen. 1885 » 


Spaniens angeſichts des Erſcheinens der zwei 
ſpaniſchen Kriegsſchiffe vor dem deutſchen Kanonen⸗ 
boote zugeben will; da RER wird deutſcherſeits ent⸗ 
ſchieden beſtritten, daß die Occupation der Suter 
Yap durch die Spanier für . Archipel 
irgend welche Bedeutung hat. enn dieſe Angabe 
richtig iſt, ſo gewinnt es an Wahrſcheinlichkeit, daß 
die endgiltige Löſung unter gegenſeitiger Nach⸗ 
giebigkeit in einer Theilung der ſtreitigen Inſel⸗ 
gruppe zwiſchen den beiden Rivalen gefunden wird. 


Die längſt vorausgeſehene Trennung der 
deutſchliberalen Partei in Oeſterreich iſt jetzt zur 
vollendeten Thatſache geworden. Plener, welcher 
ſowohl den nationalen als auch den ſtaatlichen 
Charakter der Partei gewahrt wiſſen wollte, hatte 
in dem zur Vorberathung der Conſtituirung der 
Partei eingeſetzten Comité als Namen der Partei 


„deutſch⸗öſterreichiſcher Club“ vorgeſchlagen und bei 


der Abſtimmung 14 Stimmen dafür gewonnen 
(darunter Herbſt, Sturm, Kapp und Carneri), wäh⸗ 
rend Weitlof unter alleiniger Betonung des natio⸗ 
nalen Moments über den Namen „deutſcher Club“ 
abſtimmen ließ und 11 Stimmen hierauf vereinigte 
(darunter Strache, Knotz, Pickert, Graf, Goeß und 
Magg). Die Partei⸗Conferenz, welcher die definitive 
Entscheidung in dieſer Angelegenheit vorbehalten 
wurde, hat nun geſtern ihr Votum abgegeben. Von den 
anweſenden 118 Abgeordneten erklärten ſich 71 für 
einen einheitlichen Verband unter der Bezeichnung 
„deutſch⸗öſterreichiſcher Club“, 47 conſtituirten ſich 
ſofort als „deutſcher Club“. Der letztere, die Männer 
der „ſchärferen Tonart“ umfaſſend, iſt alſo doch 
ſtärker geworden, als nach Vollzug der Wahlen an⸗ 
genommen werden konnte. 


Die Regierung will das Buch über die 
Colonialpolitik ſchließen, ſo äußerte am 
Sonntage bei einem Wahlhanket in Angers der 
franzöſiſche Miniſter Allain Targe, und es iſt in 
der That unverkennbar, daß es der Regierung 
gegenüber den Beſchwerden der Oppoſition über 
die Expeditionen nach weit entlegenen Ländern 
etwas ſchwül geworden iſt. Die Millionen für 
Tongking allein, welche die hundert weit über⸗ 
ſteigen, ſind doch auch für das reiche Frankreich 
nicht eine derartige Kleinigkeit, daß hierauf baſirte 
Aae Angriffe ohne Eindruck bleiben ſollten. 

llain Targe fügte noch hinzu, daß die durch die 
Ereigniſſe in Tongking zur Nothwendigkeit 
gewordenen Thatſachen nicht zu einem förmlichen 
Syſtem 1 werden würden, und mit Beifall 
i ſa ieſe Ausführungen hin 


Italien leidet wieder ſchwer unter den Folgen 
der ſich ausbreitenden Cholera. Beſonders in 
Sicilien ſieht es trübe aus, wo namentlich 
Palermo furchtbar heimgeſucht wird. Am Sonntage 
fand eine zweimalige Sitzung des Miniſterraths 
ſtatt Ben der dringenden Forderung, welche die 
Stadt Meſſina und andere durch die Eiſenbahn 
mit Palermo verbundene Städte wegen voll⸗ 
1 Abr von Pglermo geſtellt haben, 
um die Ausbreitung der Cholera zu verhindern. 
Der Bürgermeiſter von Meſſina hat ſeinen Poſten 
niedergelegt, die Regierung iſt jedoch entſchloſſen, 
denſelben wieder in ſein Amt einzuſetzen. Die 
Journale meinen, die Regierung verfüge über hin⸗ 
reichende Kräfte, um der Ordnung, Geſetzlichkeit 
und Freiheit Achtung zu verſchaffen. 1 

er Papſt hat dem Beiſpiele des Königs 
Umberto nachgeahmt und hat gleichfalls für die 
Cholerakranken in Palermo eine beträchtliche 
Spende angewieſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Septbr. Der Aufenthalt des 
Fürſten Bismarck in Berlin wird jedenfalls nur 
ein vorübergehender ſein und der Fürſt iſt gewillt, 
einen Theil des Herbſtes in Friedrichsruhezuzubringen 
und vor Beginn des Reichstages nicht hierher 
urückzukehren. Man verſichert uns, daß die jetzige 

nweſenheit des Fürſten in Berlin lediglich den 
von langer Hand entworfenen Plänen entſpreche 
und mit politiſchen Fragen nicht zuſammenhänge; 
überdies könnte nichts verkehrter ſein, als die hier 
und da auflodernde Annahme, das Eintreffen des 
Fürſten beziehe ſich auf die Bewegung in Oſtrumelien 
und dergleichen mehr. Es wird hinzugefügt, 
die neueſten Vorgänge auf der Balkan⸗Halbinſe 
kämen der deutſchen Regierung durchaus über⸗ 
raſchend und dieſelbe würde zünächſt eine Beſtätigung 
bezw. weitere Entwicklung der Dinge abwarten, be⸗ 
vor ſie zu denſelben Stellung nähme. Richtig iſt, 
daß ein überaus lebhafter Depeſchenverkehr zwiſchen 
den Mächten ſich in dieſen Tagen geltend macht. 

Berlin, 21. September. Die reiche Samm⸗ 
lung ethnograp 1 Schätze, welche der Forſchungs⸗ 
Reiſende Dr. Finſch aus Neu⸗Guinea für das 
hieſige Muſeum für Völkerkunde mitgebracht 
at, iſt heute von dem genannten Forſcher dem 

irector des Muſeums, Profe or Baſtian, übergeben 
worden. Es iſt bereits gemeldet, daß der Bau des 
genannten Muſeums im Aeußern vollſtändig und 


bezüglich der inneren Räume faſt vollendet iſt. Nur 


noch, die prachtvolle Eingangshalle bedarf der 
Fertigſtellung. Im Erdgeſchoſſe des ausgedehnten 
Baues befindet ſich ein chemiſches Laboratorium für 
die Conſervirung der Sammlungen, ferner Aus⸗ 
packungsräume, Magazine, Werkſtätten für Schloſſer, 
Tiſchler, Former und eine Gießerei. Im erſten Stock 
ſind zunächſt die Schliemann'ſchen Sammlungen 
und auf dem Flügel zur Linken die prähiſtoriſchen 
Sammlungen ausgeſtellt. In zwei Etagen befinden 
ſich dann die übrigen Ausſtellungsräume. Bis jetzt 
ſind indeſſen nur die Glasſchränke aufgeſtellt, 


Abſchluſſe noch ein volles Jahr in Anſpruch nehmen 
wird. Im erſten Stock befindet ſich auch noch ein 


0 mlich nie Hörſaal für mehr als 200 Perſonen und eine Anz 
berufene Carolineninſel Hap fahren zu laſſen, indem! 


zahl von Räumen für die Bibliothek. 
* Berlin, 21. Septbr. Die Publication der 


F FFC ( 


\ 


und hielten, dort angekommen, feſtlichen Ein 


und 


kaiſerlichen Verordnung wegen Inkra ttreten des 
Unfallverſicherungs⸗Geſezes 2 6. Juli 
1884 und Ausdehnung der Unfall⸗ und Kranken⸗ 
das Transportgewerbe dürfte 


verſicherung auf 
officiöſer Mittheilung zufolge in den nächſten Tagen 


erfolgen. Die betreffende Verordnung liegt augen⸗ 


blicklich Sr. Majeſtät dem Kaiſer vor. 

[Lotteriewejen.] Der „Reichsanzeiger“ 
druckt in ſeinen Zeitungsſtimmen eine Auslaſſung 
der „Berl. Zeitungscorreſpondenz“ ab, in der aus⸗ 
geführt wird, die Regierung werde ſich über kurz 
oder lang einem eigenen Antrage auf Vermehrung 
der Looſe der preuß. Staatslotterie nicht entziehen 
können, wenn nicht das geſammte Lotterieweſen von 
Reichswegen einer gruͤndlicher Regelung unter⸗ 
zogen werde. 

*I In der Rede des Herrn v. Bennigſen] vor 
der nationalliberalen Parteiverſammlung in Han⸗ 
nover, die wir geſtern im an mittheilten, ver⸗ 
dient wohl der Theil noch eine beſondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit, in welchem er ſich über das Parteiweſen 
in den Parlamenten in der bekannten geringſchätzigen 
Weiſe des Reichskanzlers änßert. Herr v. Bennigſen 
hat dabei vergeſſen, daß ihm, der doch eben nichts 
weiter als ein Parlamentarier iſt, dies Raiſonnement 
1900 Ne Er ſagt nach dem Berichte der 


\ 1010 läßt ſich durchaus nicht verkennen, daß die Art, 
wie das Parteitreiben, zum Theil auch das Gebahren 
der Parteiführer in den letzten Jahren in den Parla⸗ 
menten ſich eſtaltet hat, Grund zur Beſchwerde für weite 
Kreiſe der Bevölkerung in Deutſchland und nicht immer 
die erfreulichſten Eindrücke hinterlaſſen hat. Ich ſtehe ja 
jetzt auch aus verſchiedenen Gründen, die zu erklären Sie 
mir wohl erlaſſen werden, dem parlamentariſchen Leben 
ern. Es mag inſofern von mir unbeſcheiden ſcheinen, 
arüber zu urkheilen, aber ich glaube mir doch eine ge⸗ 
wiſſe Unbefangenheit beimeſſen zu können, und ſo 
kann ich mit vielen aus unſerm deutſchen Volke 
nicht leugnen, daß das Ueberwuchern des Fractions⸗ 
weſens das Vordrängen perſönlicher Elemente, perſön⸗ 
liche Zwiſtigkeiten, das Ueberwuchern des eigentlichen 
Fractions⸗Intereſſes, das Geltendmachen deſſelben gegen⸗ 
über den großen Aufgaben des Landes und des Staates 
wohl vielfach die Schuld tragen an denjenigen Er⸗ 
fahrungen, auf welche ich vorhin hingewieſen habe. 
M. H.] Das Parteiweſen darf niemals Selbſtzweck im 
Staatsleben ſein! Wenn man Wochenlaug erlebt hat, 
daß die parlamentariſche Mühle zwar klappert, aber kein 
Mehl giebt, ſo iſt es nicht zu verwundern, daß viele 
Kreiſe weniger Intereſſe ſolchen Verhandlungen zu⸗ 
wenden, und noch weniger iſt es zu ver⸗ 
wundern, wenn die Parteiführer und die Partei⸗ 
vertreter in einer ſolchen Weiſe unter Vordrängen 
der Perſönlichkeiten ſich gegenfeitig wie die homeriſchen 
Helden mit Kraftausdrücken urwüchſiger Art begrüßen. 
(Allſeitiges Bravo.) Das mag ein angemeſſener Sport 
für die Herren ſein; draußen denkt man aber über dieſe 
Dinge zum Theil ganz anders und niemals ſollten doch 
dieſe verdienſtlichen Männer vergeſſen, daß ſie doch nicht 
alle bomeriſche Helden find (Bravo!) und daß bei der 
Art, wie die ſtenographiſchen Berichte und dies Zeitungs⸗ 
berichte die Kämpfe der Fractionen und die perſönlichen 
Kämpfe wiedergeben, doch die Verklärung des joniſchen 
Sängers ihnen gänzlich fehlt. (Bravo!) In dieſer 
Hinſicht iſt es in letzter Zeit ja etwas beſſer geworden, 
die Erkenntniß des Uebels iſt in weite Kreiſe gedrungen; 
hoffen wir, daß in den Parlamenten ſelbſt auf dieſen 


Gebieten die künftige Legislaturperiode in Pr 
G e ( eußen no 
ein weiteres Aufſteigen zum Beſſeren ergiebt.“ ; 7 


* Aus Braunſchweig wird gemeldet, daß Staats⸗ 


miniſter Graf Görtz⸗Wrisberg in dieſen Tagen nach 


Berlin reiſt, um nunmehr im officiellen Auftrage 
815 Mee N 9 55 Fürſten Bima 
{ dlungen wegen der bevorſt 

eines Regenten zu Kae „ 


Straßburg i. E., 20. September. Das d 
Naturfo Ae Vera e von d 5 
in den Räumen des Stadthauf 


CR REN 


zormitt Uhr fuhren die Mitglieder 
der Verſammlung mit zwei Extrazügen nach Zabern 


3 zug in 
das geſchmückte Städtchen. Staatsjecretär von Sof 
mann, Unterſtaatsſecretär Ledderhoſe, Bezirks⸗ 
präſident Back, Präſident des Landesausſchuſſes 
Schlumberger und viele andere Notabilitäten 
nahmen an dem Zuge Theil. 90 1 Uhr wurde 
ein weiterer Ausflug nach den Ruinen Hohbarr 
Geroldſeck unternommen. Abends 6 Uhr er⸗ 
Pa die Rückkehr nach Straßburg. Eine pracht⸗ 
volle Beleuchtung des Münſters beſchloß die heutigen 
wohlgelungenen Feſtlichkeiten. 

München, 20. September. Der Großherzog 
und die Frau Großherzogin, ſowie Prinz 
Ludwig von Baden, das ſchwediſche Kronprinzen⸗ 
paar und Prinz Oskar von Schweden kamen heute 
Abend 10 Uhr von Schloß Hohenburg hier an 
und begaben ſich alsbald in das Hotel „Zu den 
vier Jahreszeiten“ pur Begrüßung des Königs und 
der Königin von Rumänien, welche kurz vorher 
hier eingetroffen waren. Der Großherzog, die 
Frau Großherzogin und Prinz Ludwig von Baden 


werden noch in der N fick 
kehren. ch acht nach Karlsruhe zurück 


5 Frankreich. 

Paris, 21. September. Der Miniſter des 
Auswärtigen empfing heute Vormittag den dies⸗ 
ſeitigen Botſchafter in Petersburg, General Appert, 
welcher a nach Petersburg zurückreiſt. Die 
Botſchafter aron Courcel und Waddington werden 
ſich demnächſt auf ihre Poſten nach Berlin reſp. 
London zurückbegeben. (W. T.) 

England. 
er 


* Das Lebensverſicherungsweſen in England.] 


Das Kapital der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
in England belief ſich am Schluſſe des Jahres 1884 
auf 2810 Mill. Mk. d. i. 70 Mill. mehr als in 1883. 
Die Prämieneinnahmen betrugen in 1884 ca. 250 Mill. 
Mk. Die in 1883 gezahlten Forderungen beliefen 
ſich auf 210 Mill. Mk. Und dieſe großartige Leiſtung 
it lediglich durch private Thätigkeit und die vor⸗ 
treffliche Organiſation der Verſicherungsgeſellſchaften, 
deren ſolide und coulante Grundſätze, ohne Ein⸗ 
miſchung des Staates herbeigeführt. 
Holland. 
Am Sonntag fand im Haag eine große Kund⸗ 
ebung zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
tatt. Gegen Mittag begaben ſich etwa 1500 Per⸗ 
onen, unter ihnen ſämmtliche Delegirten der 
Sectionen des Vereins für das allgemeine Stimm⸗ 
recht, der allgemeinen Arbeiterliga und der jocial- 
demokratiſchen Liga, im Ganzen etwa 100 Städte 
vertretend, in geordnetem Zuge mit Bannern und 
ahnen aus dem Centrum der Stadt nach dem 
aale im Kunſtgebäude, wo unter Theilnahme von 
etwa 3000 Perſonen ein Meeting aan pallı wurde. 
Nach Verleſung mehrerer aus Brüſſel und Paris 
eingegangener Zuſtimmungs⸗ und Sympathieadreſſen 
traten mehrere Redner auf, von denen hauptſächlich 
hervorgehoben wurde, daß es das letzte Mal ſei, 
daß man der Regierung die Wünſche des Volks in 
dieſer geſetzlichen Weiſe zur Kenntniß bringe und 
daß die Regierung ſelber die Folgen zu tragen 
habe, wenn ſie dem Volke das allgemeine Stimm⸗ 
recht nicht zugeſtehe. Hierauf wurde einſtimmig eine 
bezügliche Reſolution angenommen, welche den 
Präſidenten der Kammern und dem Miniſter des 
Innern überreicht wurde. 
Der zu dieſem Zwecke entſendeten Deputation 
beſtritt der Miniſter Heemskerk das Recht, von 
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wollte, ſich einer ſchweren Verantwortlichkeit ausſetzen 5 betheiligt. Gegen Hoffmann iſt gravirend, daß ſich in der 
de 1 en 990 71 1 nee hat, auf 9 Zeit der in Rede ſtehenden Vergehen, wie duch mehrere 
= welche Weile die Ueberzengung von der Befähigung des Zeugen beſtätigt wird, übelriechendes Pferdefleiſch in 
Gewählten zu erlangen iſt und zu dieſem Zwecke nöthigen⸗ ſeinem Beſitze befunden hat, daß er durch ſeinen Sohn 
falls eine Prüfung angeordnet werden kann. Julius einen Sack, der dem im Brunnen vorgefundenen 
Danzig, 22. Septbr. 1885. 5 9710 Ben, falt d 1 Bea eb 

i ierungs⸗Präſident Rothe. ei at füllen und zunächſt in einen Stall bringen 
Der G inert. s baf laſſen, ſowie endlich eine Aeußerung, die er nach Perl's 


* IOnartettſänger⸗Concert.] Es hat ſich hier unter ) 
i ſche „und Concertſänger“ eine | Ausfage gemacht hat und durch welche er dieſen geradezu 
een ee welche ig 2 der verwerflichen That aufgefordert hat. — 


Sängergeii aft gebildet, welche ihr erſtes Concert zu f 
en na Di. Theil'ſchen Capelle] Zur Ueberführung der Angeklagten ſind 27 Zeugen 
Saale des Schützen hauſes zu geben beahſichtigtt. vorgeladen, deren Vernehmung die Verhandlung 
Neuer Notar.] Herr Rechtsanwalt Silberftein | bis in die Nachmittagsſtunden ausdehnt. Die 
Danzig iſt zum Notar ernannt worden. Zeugenvernehmung ‚ergab wunderbare Dinge. ach⸗ 
* [Prämiirungen.] nn a fe un 515 119 15 uuf 115 tte der der Filler se 
i 4 13mer, deren wir früher ſchon ngellagten ausgefallen, ſagte der e 5 
buen un der derſelbe, der wegen des Mordverſuches auf den Gensdarm 
Frieſe vernrtheilt worden ift, Folgendes aus, bevor er 
vereidigt wurde: Er wolle Licht in die Sache bringen, 
er ſei derjenige geweſen, der das Fleiſch in den 
Brunnen geworfen habe, Hoffmann habe ihn dazu 
verleitet und ihm 10 Thaler gegeben; damals, als der 
Prozeß wegen des Mordverſuches ſchwehte, habe er die 
Schuld auf ſich genommen, in Wahrheit habe er 
aber dieſe That, die er damals einräumte, nicht 
begangen. Nach dieſer merkwürdigen Erklärung gab der. 
Angeklagte Perl die noch merkwürdigere ab, daß er 
derjenige ſei, der auf Frieſe geſchoſſen habe. 
Die beiden hätten ſich gewiſſermaßen in die Schuld ge⸗ 
theilt. Mit großer Erregung und thränendem Auge 
proteſtirte Hoffmann gegen Fillbrandt's Behauptung. In 
Bezug auf die Perl'ſche Erklärung conſtatirt der Staats⸗ 
anwalt, daß der Angeklagte ſich bei dem Regierungs⸗ 
Präsidenten nach Fillbrandt's Feſtnahme um die Be⸗ 
lohnung beworben habe, welche für die Entdeckung des 
von der Wittwe Frie- Thäters ausgeſetzt geweſen war, da ſeine Bemühungen 
die Bauunternehmer Wil⸗ mit dazu geholfen hätten. 5 
12 000 .; [Polizeibericht vom 22. Sept] Verhaftet: Zwei 
Arbeiter,! Schloſſer wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen 
Widerſtandes, 1 Wittwe wegen Beleidigung, 1 Schuh⸗ 
macher, 1 Arbeiter, 1 Stuckateur wegen groben Unfugs, 
3 Bettler, 1 Dirne. — Geſtohlen: 15 Tauben. filberne 
| Enfinderuhr, 1 Maulkorb. — Gefunden: 1 Taſchen⸗ 
meſſer, 1 Stubenſchlüſſel. Abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. — Verloren: Auf dem Johannisberge — 
Zinglershöhe — eine goldene Damenuhr. gez. P. J. 
Gegen Belohnung abzugeben Pfefferſtadt N . 53, III Tr. 
2. Zoppot, 22. Sept. Am Sonnabend fuhren die 
anski und Gulland von hier zum Fiſchen 


eines beſſeren Standes der Dinge in Atchin er⸗ 
griffenen Maßregeln ſeien ausgeführt worden, ohn 
auf große Schwierigkeiten zu ſtoßen; fortgeſetzte 
Wachſamkeit und Ausdauer ſeien dort aber nach 
wie vor nothwendig. 5 


Von der Marine. b 

V Kiel, 20. Sept. Heute erfährt man erſtens 
weshalb der Hauptangriff am Freitag Nachmittag 
ziemlich abgekürzt wurde, und zweitens, daß morgen 
wiederum ein Manöver auf der hieſigen Außen 
rhede ſtattfinden wird. Unſere Leſer werden ſich er⸗ h 
innern, daß das Geſchwader am 16. d. von hier 6. 


ner 190 KA. 


Gelegenheit ereignete ſich wieder ein Unfall. Das Fiſcher Bol nd vor n 
1975 1 H d S d kehrten nicht wieder zurück. Um 
Panzerſchiff, Baiern gerieth auf Grund Nach ane 401 lüb Nachmittags wude das Boot mit ſeinen beiden 


Inſaſſen noch von anderen Zoppoter Fischern geſehen, 
dann verſchwand es plötzlich und vollſtändig ſpurlos. 
Beide Fischer, die, wie man vermuthet, verunglückt 
| find, waren verheirathet, und es hinterläßt P. eine Frau 
und 2 Kinder, von denen das jüngſte gerade am geſtrigen 
Sonntage getauft werden ſollte, während G. Frau. 
erſt ſeit einigen Monaten verheirathet — ihrer Ent⸗ 
bindung in kurzer Zeit entgegenfieht. ; 
8 Marienburg, 21. September. Der eine von uns 
| vorgeftern Abend von hier aus beobachtete Feuerſ che in 
im kleinen Werder hat, wie wir zuverläſſig erfahren, von 
ch einem Brande in dem eine Meile von hier entfernten 
R. Jonasdorf, hergerührt, woſelbſt das ganze Gehöft des 
Beſitzers Adolf Neumann, beſtehend in Wohnhaus, Stall 
und Scheune, ein Raub der Flammen geworden iſt. 
Das Feuer kam in der Scheune aus und theilte ſich ſehr 
ſchnell dem daranſtoßenden Stallgebäude mit, von wo 
die Flammen auf das iſolirt ſtehende Wohnhaus über⸗ 
ſprangen und auch dieſes einäſcherten. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers iſt unbekannt. — Für das Meiſt⸗ 
gebot von 241 000 M. erſtand der Weinhändler Hermann 
Conrad bierſelbſt in voriger Woche das früher den 
Geſchwiſtern Conrad gehörige Grundſtück unter den hohen 
Lauben, auf dem ſich die wohlbekannte Weinhandlung 
befindet, in freiwilliger Auction. 
** Briefen, 21. September. Geſtern Abend 
brannten auf dem Gute Bielau im Kulmer Kreise 
| alle Wirthſchaftsgebäude mit dem ganzen Ernteeinſchnitt 
inde kam. Die Kammräder hatten ihm im nieder; auch Vieh und alle Ackergeräthe verbrannten 
den Ringfinger 4 Mal gebrochen, fo daß im | mit. Nur das Wohnhaus allein blieb ſtehen. 
h Amputation erfolgen mußte, während der] Jaſtrow, 20. September. Ein furchtbares Ge⸗ 
er total auseinc etiht }. r, verbunden mit gewaltigem Orkan, müthete 
GENE ER RER der Nacht vom 18. zum 19. d. M. Der Stumm 
erſtecherel.] In Folge geringfügigen Wort⸗ hat beſonders an Obſtbäumen und in Wäldern erheb⸗ 
3 erhielt in vergangener Nacht der Maurer Max lichen Schaden angerichtet. Allein an der Strecke der 
rnberger angeblich in einem Schanklokale zu Stadt: Berlin⸗Königsberger Chauffee von hier nach Flederborn 
iet einen Meſſerſtich in die linke Hüfte und einen 
eiten über der Stirn. Die Wunden wurden ihm 


ſind 27 zum Theil 1 Meter im Durchmeſſer 
3 ſtarke Pappeln entwurzelt. M 
im Stadtlazareth zugenäht. 5 
lStraßenraub.] In der Nähe der Kalkſchanze angelte 
A der ca. 60 Jahre alte Rentier Eltermann. Ein 


während des zweiten Angriffs, zeigte ſich plötzlich 
der Aviſo „B. ; 


„Baiern“ Waſſer im Raum habe. Kurz darauf 
wurde das Signal: „Die Uebung iſt beendet‘ 
gegeben und „Baiern“ dampfte von der Außen⸗ 
rhede nach dem inneren Hafen und direct ins 
Dock. Der Schaden, den das Schiff erlitten hat 
ſoll ein unbeträchtlicher ſein. Heute Vor 
mittag iſt das Geſchwader, welches geſtern auslief, 
wieder hier eingetroffen. In der verfloſſenen Nacht 
oher See manövrirt worden. Heute haben 


hum abgetreten für 190 % 2 

IlUunglücksfall.] Der Arbeiter Rudolf Volkmann 
itt geſtern gegen Abend auf einem an Schäferei 
chenden holländiſchen Dampfer dadurch eine ſchwere 
etzung der linken Hand, daß er mit derſelben in 


Arbeiter kam dort zu ihm heran und fragte ihn nach der 
Zeit. Als Hr. E. die Uhr aus der Taſche zog, um die 
Trage zu beantworten, wurde ihm dieſelbe entriſſen. 
Der Dieb ergriff ſchleunigſt die Flucht, wurde aber von 
Herrn E. und dem in der Nähe weilenden Maſchinen⸗ 
führer S. verfolgt. Die Jagd ging über Gräben und 
Wieſen fort, bis der Dieb von den Arbeitern der In⸗ 
prägniranſtalt vor dem Olivaerthorx ergriffen wurde Herr E. 
erhielt die Uhr zurück. Der Dieb wurde zunächſt der 
Olivaerthorwache und von dort der Polizei übergeben. 
g- Strafkammer.] Unſere Leſer entſinnen ſich noch 
eines größeren Schwurgerichtsprozeſſes, der Anfangs 
Juli d. J. hier verhandelt wurde. Der 68jährige, Gaſt⸗ 
hofbeſitzer Auguſt Hoffmann aus Schönberg (Kreis 
Carthaus) wurde damals wegen Anſtiftung zu einem 


Danzig, 22. September. 


Wetterausſichten für Mittwoch, 23. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſen der deutschen Seewarte 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Weſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 


geringe Niederſchläge. c 0 

4 115 1 Vordverſuch, der gegen den Gensdarm Frreſe gerichtet 

* [Zum Lokalverkehr Danzig⸗Zoppot] ſchreibt | 7 1 \ 
8 Nee war, zu dreijähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Aus⸗ 
man uns heute aus unſerem Lejerkreile: führt hatte den Mordverſuch der Hofbeſitzer Fillbrandt. 
Der Töpfer Heinrich Perl war mit in die Sache ver⸗ 
ickelt, indem er ſich zu einem Entlaſtungszeugniß 
meldete, deſſen Richtigkeit beanſtandet wurde. Er wurde 


ch kurzem 
d damit 


Geſinnungs⸗ 


efunden, darunter ein hieſiger Rechtsanwalt und ver⸗ | megen Meineides mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft und ſtattfindenden 
ſchedene Zeugen, welche zu einem Termine nach Zoßpot 75 ſich bei dem Erkennt De wied none liberalen 
mußten. Da wurde ihnen nun die unangenehme Mit⸗] die Reviſion des Prozeſſes beantragte, über welche das 


Pichsgericht noch nicht entſchieden hat. — Die Veran⸗ 
laſung zu den im Jahre 1883 begangenen Strafthaten 
[nen rodneid zu fein, den Hoffmann gegen den Beſitzer 
3 Gaſthauſes „Zum Thurmberg“, Zieſow, empfand. 
5 Beſitze des letzteren gehört ein auf der anderen 
eite gelegener tiefer Brunnen mit ſehr ſchönem Bel 
Anfangs Juni bemerkte der Beſitzer, daß das Waſſer 
90 Brunnen trübe und übelſchmeckend war; es wurden 
ſachforſchungen angeſtellt und man fand auf dem Boden 
s Brunnens einen Sack mit höchſt übelriechendem 
Perdefleiſch. Der Brunnen wurde gründlich gereinigt und 

einem verſchließbaren Deckel verſehen. Der Deckel wurde 
nehrere Male in widerwärtiger Weiſe beſudelt vorgefunden. 
Nitte Juli v. J. wurde in Schönberg das weit der 

rundſteinlegung der neuen epangeliſchen Kirche gefeiert, 
wildes im Gaſthaufe „Zum Thurmberg“ ſtattfand. Am 
Morgen vorher fand man den Deckel des Brunnens 
valtfam aufgebrochen und den Brunnen in derſelben 
iſe verunreinigt wie früher. Der Angeklagte Perl 
rd beſchuldigt, die Verunreinigung reſp. Vergiftung 
de Brunnens auf Anftiftung des Hoffmann ausgeführt 
Nat Außerdem ift er noch der Beleidigung der 


ibt man dem 
Polen nimmt 


ſtunden zur 
Uebrigens mag 


Fällen, zu belaſſen. 5 

Bromberg, 21. Sept. Für die bevorſtehenden 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe hat die polniſche 
Partei in unſerem Wahlkreiſe die erſten Veranſtaltungen 
getroffen. Geſtern fand hierſelbſt eine Verſammlung von 
polniſchen Urwählern ſtatt. Man einigte ſich nach 
kurzer Debatte, auf die Candidatenliſte die Ritterguts⸗ 
befiger v. Komierows ki auf Komierowo v. Koczorowski 
auf Dembno und den Amtsrichter Jarochowski aus 
Poſen zu ſtellen. Demnächſt wird eine Wähler⸗ 
Verſammlung des Kreiſes Wirſitz, der mit dem Brom⸗ 
berger Kreiſe einen Wahlkreis bildet, in Nafel einberufen 
werden. Hoffentlich werden ſich die deutſchen Parteien 
nun auch bald aufraffen. 
BER ER DER DENE ͤ VdVdVdVꝓdTTTTdTTTTTTTT RE N 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Wien, 22. Sept. (W. T.) Der „Pol. Corr.“ 


itglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes des Kreiſes Carthaus 
ſohie des Landraths dieſes Kreiſes angeklagt. Er war 
nämlich um den Conſens zum Bier⸗Ausſchank eingekom⸗ 
ma und hatte ſein Geſuch damit begründet, daß in dem 
Ziſow'ſchen Gaſthauſe der Brunnen jo häufig in unbrauch⸗ 
baem Zuſtande ſei. Sein Geſuch wurde zurückgewieſen, 
er vandte ſich darauf in mehreren Briefen beſchwerde⸗ 
fükend an das Bezirksamt und auch an den Landrath, 
in denen die beleidigenden Aeußerungen enthalten ſind. 
[Die Angeklagten beſtreiten die ihnen zur Laſt gelegten 
| Stafthaten. Gegen Perl liegen folgende Verdachts⸗ 
moente vor: Zunächſt fol er im trunkenen Zuſtande 
feier Ehefrau die That 1 haben, ferner iſt er in 
der Nacht vor der letzten Brunnenvergiftung zwei Mal 


errn 
Regierungs⸗Präſidenten werden wir um Verbffent⸗ 


iſt nicht geſtellt worden. In dem Falle, in der Nähe des Brunnens geſehen worden, endlich 5 5 
auf den die Bemerkung ſich wahrſcheinlich be⸗] fol er zu einem gewiſſen Hinze geſagt haben, wird aus Belgrad telegraphirt: Nach einer Be⸗ 
zogen hat, iſt ſeitens der Aufſichtsbehörde der zum Bei⸗ wen feine Frau und noch ein anderer Zeuge ihn rathung des Miniſterraths unter dem Vorſitze des 


9 5 dann könne es ſchlimm für ihn werden. 
InBetreff der Beleidigungsklage behauptet er, daß ihm 
der Inhalt der Briefe unbekannt ſei, er habe ſie nur im 
trukeneu Zuſtande unterſchrieben. Von ſemer Ehefrau 
behuptet er, daß ſie ihn haſſe und in Folge deſſen falſch 
auseſagt habe. Uebrigens beſchuldigt er alle Belaſtungs⸗ 
zeugn, die Unwahrheit zu jagen. Alles habe ſich ver⸗ 
bunen, ihn „zu ſtürzen“; an dieſem „Complotte find 
nach ſeiner Behauptung ſogar der Carthäuſer ‚Unter: 
fuchhgsrichter, ſowie der Danziger Criminal⸗Commiſſarius 


Königs iſt ein Ukas erſchienen, welcher die Mobili⸗ 
firung der Armee verfügt und die Skupſchtina 
zum 1. Oktober nach Niſch einberuft. Ferner iſt das 
Preßgeſetz und Verſammlungsrecht einſtweilen außer 
Geltung geſetzt. Die „Pol. Corr.“ meldet, Gavril 
Paſcha ſei nach Sofia gebracht worden. 

Rom, 22. Septbr. (W. T.) Die „Stampa“ 


ſein würde, ein ihm zur ſelbſt⸗ 


begründete Ueherzeugung, daß d } 
Erforderniſſen feiner Stellung als Gemeinde⸗ und 
Staatsbeamter genügen werde, die Beſtätigung ertheilen 


in der Woche vom 12. September 


meldet: Die Schiffe „Rapido⸗Egadi“ und „Maria Pia“ 
find vorgeſtern vor Meſſina eingetroffen, wo wegen 
der Choleramaßregeln Unruhen ausgebrochen waren, 
und landeten neun Bataillone Jufanterie. Die Stadt 
ſcheint, ſeitdem die Truppenverſtärkung in Sicht iſt, 
ruhiger. Es iſt angeordnet worden, daß die aus 
Palermo eintreffenden Eiſenbahnzüge vom Militär 
escortirt werden, damit die Bevölkerung deren Ein⸗ 
fahren in Meſſina, Catania und Caltaniſetta ꝛc. 
nicht hindere. Vorgeſtern Abends zerſtreute die 
Polizei auf dem Bahnhofe Licata eine Menſchen⸗ 
anſammlung trotz des Widerſtandes derſelben, welche 
das Einfahren von Trains nicht zulaſſen wollte. 
Hierbei wurden zwei Perſonen getödtet. 

— Vorgeſtern fanden heftige Erdſtöße in 
Benevent ſtatt, welches ſeit 200 Jahren bereits 
ſieben Mal durch Erdbeben zerſtört worden iſt. Die 
Bevölkerung lagert im Freien. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 22. September. 
Ors. v. 21. O. v. 21. 


Weizen, gelb II. Orient-Ani] 59,70 59,90 
Sept.-Oktbr. 154,20| 154,50 4% rus. Anl. 80 80,25 80,50 
April-Mai 167,50 167,50 Lombarden 219,50 220,50 

Roggen Franzosen 466,50 467,50 

Bept.-Oktbr. 131,70 132,20 | Ored.- A.ctien | 458,00 463,50 

April-Mai 144,00 144,00 | Dise.-Oomm, 188,75 190,00 
Petroleumpr, Deutsche Bk.| 145,00 145,10 

200.8 Sept. Laurahütte 91,10 91,40 

Oktober 23,50 23,60 Oestr. Noten | 162,15 162,70 
Büböl Russ. Noten 199,60 201,00 
Bept.-Oktbr. 44,90| 45,00 | Warsch. kurz| 199,10 200,40 

April-Mai | 47,501 47,30 London kurs 20,345 20,355 
Spiritus London lang 20,27 20,275 

ept.-Oktbr.| 40,800 41,10 Russische 5% 

April-Mai 41.30 41,80] SW. B. g. A.] 61,100 61,70 
4% Consols 103,50 103,60 | Galizier 94,00 95,40 
3½% % westpr, Mlawka St-F. 116,80 117,90 
B Pfandbr. 96,80 96,80] de. St-A.] 72,60 72,10 
4% do. 101,40 101,40 Ostpr. Südb, 

5 Rum. G.-R.] 92,50 92.60 tamm-A. 103,60 102,25 


Ung.4% Gldr.| 80,301 79,90 
Neueste Russen 94,80. Danziger Stadtanleihe 101,50. 
Fondsbörse: matt. 


Hamburg, 21. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 142,00 —152,00, Roggen loco 
ſtill, mecklenb. loco 140,09— 148,00, ruſſiſcher loco ruhig, 
100106. — Hafer ſtill. Gerſte matt. üböl 
flau, loco 46%, e Oktober —. Spiritus matt, 
dr Sept.⸗Oktbr. 31% Br., re Oktober⸗Nopbr. 31 Br., 
Dr November⸗Dezember 30% Br., er April⸗Mai 30% 
Br. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
ruhig, Standard white loco 7,65 Br. 7,55 Gd., 
Ar September 7,55 Gd., er Oktober⸗Dezember 7,60 Gd. 


135 Br. Feſt. 

„Paris, 21. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ſteigend, r Sept. 22,10, r Okthr. 22,40, er 
Nov.⸗Febr. 23,10, 7er Januar April 23,50. — 
Roggen ruhig, r Sept. 14,50, Der Januar⸗April 15,50. 
Mehl 12 Marques ſteigend. 7er Sept. 49,90, e Oktober 
50,10, r November⸗Februar 50,60, Pe Januar⸗April 
51,30, Rüböl ruhig, r September 61,00, Yer 
Oktober 61,50, er Nov.⸗Dezember 62,75, Pr Januar⸗ 
April 63,50. — Spiritus behaupt., er September 47,25, 
r Oktober 47,75, . Nobbr.⸗Dezbr. 48,25, Tor 
Januar⸗April 49,75. — Wetter: Bedeckt. ? 

Paris, 21. Septbr. (Schlußcourſe) 3% amortiſirbare 
Rente 83,00, 3% Rente 80,65, 44 % Anleihe 109,50, 
italieniſche 5% Rente 95,35, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar. 4% Goldrente 80 m, 58. Ruſſen de 1877 
‘99,60, Franzoſen 581,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
281,25, Lomhardiſche Prioritäten 308,00, Neue Türken 
14,92%, Türkenlooſe 38,00, Credit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ottomane 518, Credit foncier 
1315, Aegypter 325, Suez⸗Actien 2032, Banque de 
Paris 642, neue Banque d'escompte 447, Wechſel 
auf London 25,23%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 
365, Tabaksactien —. 0 

London, 21. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, nur engliſche beſſere Sorten beachtet, 
fremder ſehr träge, angekommene Ladungen ſtetig, Mehl 
träge, Hafer eher ſchwächer, Erbſen und Mais feſt, 
Gerſte und Bohnen eher theurer. 

London, 21. Sept. Conſols 100, 4 preußiſche 
Conſols 102½, 5% italieniſche Rente 94%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93, 5% Ruſſen de 1872 
95, 5% Ruſſen de 1873 94%, Convert. Türken 14%, 
4% fund. Amerikaner 125%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 56%, Unit. Aegypter 64, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 80. Silber —, neue Aegypter 
1% Agio. Platzdiscont — 2. 

London, 21. September. An der Küſte angeboten 
4 Werzenladungen. — Wetter: Schön. 

Getreidezufuhren betrugen 


London, 21. Septbr. Die ; 
bis zum 18. Sept.: 
Engliſcher engl. Gerſte 
1024, ee 580, el Malzgerſte 13 327, fremde —, 
engl. Hafer 5934, fremder 83 499 Qrts. Engl. Mehl 
18 122, fremdes 16 688 Sack und 310 Faß. 5 

Liverpool, 21. Septbr. Baumwolle. Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats ſtetig. Middl. 
amerikaniſche Lieferung: September⸗Oktober 58 Ver⸗ 
käuferpreis, Nopbr.⸗Dezember 57 do., Februar⸗März 
52 Werth, März⸗April 5% d. Verkäuferpreis. 

Petersburg, 21. Septbr. Kaſſenbeſtand 99 637 586 
RE, Escomptirte Effecten 22 856 105 Rbl., Vorſchüſſe 
auf Waaren 112 753 Rbl. unverändert, Vorſchüſſe auf 
öffentliche Fonds 2 969 344 Rhl., Vorſchüſſe auf Actien 
und Obligationen 13 738 694 Rbl. Contocurrente des 
Finanzminiſteriums 31 624 234 Rbl., Sonſtige Conto⸗ 
currente 76 146 690 Rbl. Verzinsliche Depots 
28 280 941 Rbl. 

Newyork, 20. Septbr. Wechſel auf London 4,83 ½, 
Rother Weizen loco 0,95, er Sept. 0,95, er Oktober 
0,95%, Per Novbr. 0,97, Mehl loco 3,70. Mais 0,48%. 
Fracht 4 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 


Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 22 September. 
Weizen loco inländiſcher behauptet, tranſit ruhig, Jar Tonne 
von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140155 K Br. 


eizen 7405, fremder 56 991, 


bunt 126—1338 140155. Br. 
ellbunt i20—1298 132—150 4 Br. 125—147 
bunt 1201297 125140 4 Br. & bez. 


roth 5 120—1308 115—145 K Br. 
ordinair 115—128f 105—125.K Br. 
a Spreis 1268 bunt lieferbar 134 M 

uf Lieferung 1268 bunt der Sept.⸗Oktbr. 136 Br., 


%r Oktbr.⸗November 136 M bez., Nr November⸗ 9 
Dezember 137, 137½% A bez., Yr Dezbr.⸗Januar 


139 M Br. 138% M Gd., Jer April⸗Mai 146 4 
bez., * Juni⸗Juli 150 4 bez. 
Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr: 
100510 Yr 1208 inländiſcher 118—123 M, tranſit 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 , 
unterpoln. 102 #, tranf. 101 M 
Auf Lieferung Jer Septbr.⸗Oktober inländ. 122% M 
Br., 122 Gd., do. unterpoln. 101 % Gd., do. 
tranfit 102 M Br., 101 Gd., der Okt.⸗November 
— A, Jr April⸗Mai tranſit 108 & bez. 
Gerſte Kr Tonne von 1000 Kilogr. große 105—114/8 
120—135 M 
Kaps der Tonne von 1000 Kilogr. 200—202 M 
Spiritus Ye 10000 2 Liter loco 41,75 M Gd. 
ee Ae n Br, 4 
— gemacht, Amſterdam e — Br., 4 
Preußiſche Conſolidirte Stants-Anleibe 103,30 ©b., 
34% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd. 3% 
end. Pfandbriefe ritterſchaftlich 96,60 Gd. 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,65 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. 
101,65 Br., 57 Danziger 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. ? 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
„22. September. 


Getreidebörſe (F. E Grolte) Wetter: sch 
idebörfe (F. rohte. er: ſchöu, 
heftiger Weſt⸗Wind. 

Weizen loco konnte beſonders für inländiſchen am 
heutigen Markte volle geſtrige Preiſe bedingen, für 
Tranſitwaare war der Verkauf weniger willig. 40 
Tonnen wurden verkauft und iſt bezahlt für inländ. 
Sommer: 123-1318 142, 
138 4, bunt bezogen 1258 135 AM hell bezogen 1318 
140 , hellbunt zum Theil bezogen 127, 1308 145 M, 
hellbunt 1258 nicht ganz frei von Bezug 145% M, 
hochbunt glaſig 1278 146, 147 , für polniſchen zum 
Tranſit hell krank 1208 125 , blauſpitzig 125/68 120 
, bunt blauſpitzig 125/68 127 , bunt 123/ bis 
126/78 131, 132, 135 , hellbunt 126/78 142 M, 
hochbunt glaſig 127/88 142 M, für ruſſiſchen zum 
Tranſit hell beſetzt 1268 133 M, bunt beſetzt 1283 
137 A, bunt krank 1238 130 4, hellbunt krank 1308 
141 &, hellbunt 124, 1257 137 % Yr Tonne. Ter⸗ 
mine Tranſit September⸗Oktober 136 & Br., Oktober⸗ 
Novbr. 136 , bez., Nov.⸗Dezbr. 137, 137½% A bez., 
Dezbr.⸗Januar 139 % Br., 135% Gd., April 
Mai 146 M bez., Juni⸗Juli 150 M bez. Regulirungs⸗ 
preis 134 M 

Roggen loco feſt, doch ſind nur 40 Tonnen gekauft. 
Bezahlt wurde nach Qualität e 1208 für inländiſchen 
120, 123 , feucht 118 &, für polniſchen zum Tranfit- 
100, 102 M e Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr, 
inländ. 122 ½ % Br., 122 , Gd., unterpoln. 101 M 
Gd., Tranſit 101 A Gd., April⸗Mai Tranſit 108 „ bez. 
Negulirungspreis 123 A, unterpolniſcher 102 M, Tranſit 
101 A Gekündigt 50 Tonnen. 

Gerſte loco feſt und brachte inländiſche große 
nach Qualität 105 und 1108 120 4, 111/128 125 M, 
1118 130 M, extra 114/154 135 % Ye Tonne. — Hafer 
loco inländiſcher abfallende gelbe Qualität 108 der 
Tonne bezahlt. — Exbſen loco inländiſche Mittel⸗geſtern 
i 15 ee 7 1 5 a 
inländ. zu F r Tonne gekauft. — us 
loco 41,75 AM. Gd. 2 5 


Serie 


tranfito. 

Stettin, 21. September. Getreidemarkt. Weizen 
feft, loco 148,00—153,00, der Sept.⸗Oktober 155,00, Jer 
April⸗Mai 167,00. — Roggen matt, loco 126 —129, 
der Septbr.⸗Oktober 129,50, r April⸗Mai 140,50. 
Küböl unveränd. der Sepbr⸗Oltbr. 45,50, Ye April⸗ 
Mai 47,70. — Spiritus ſtill, loco 41,00, r Sept.⸗ 
Okthr. 40,50, der Novbr.⸗Dezbr. 40,00, r April⸗ 
Mai 41,50. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa ½ % 7.80. 5 

Berlin, 21. Septbr. Weizen loco 149—170 4, 
der Septbr. — & bez., er Septbr.⸗Oktbr. — M bez, 
Ir Oktober⸗November 154½ —155 M bez., Nr Nopbr.⸗ 
Dezember 156¼½—157½¼ M bez., Jer April⸗Mai 167 
1674, M bez., r Mai⸗Juni — % — Roggen loco 
130139 4, mittel inländiſcher 133—134 K, feiner 
inländiſcher 135—136 M ab Bahn bez., er 
132% —132½ % bez., Ar September⸗Oktober 132% — 
132½ M bezahlt, er Oktober⸗November 134. 133% 
bis 134 M bez. Ner November: Dezember 136% —136%% 
bis 136% M bez., der April⸗Mai 1441, —144 M bez. 
— Hafer loco 125—160 , oftprenß. u. weſtpr. 132 
145 , pommerſcher und uckermärkiſcher 133—145 M, 
ſchleſiſcher und böhmiſcher 133—145 M, feiner ſchleſiſcher. 
mähriſcher und 
128—131 A ab Bahn bez., Yr Septbr. 
Jr Sept.⸗Oktober 126% —126%, AM bez., Jer Okt 
%r Okt.⸗Nov. 126 ½ —126% A bez. 
128½ —128¼ % bez., Jr April⸗Mai 


bez., 


113 M, dee Oktober⸗November 113 , Ye November⸗ 
Dezbr. 113 ,, dr April⸗Mai 112 — Kartoffelmehl 
Dr Sept. — M, J Oktbr.⸗Nopbr. 17,10 Br., Nr 
Nov.⸗Dezbr. 17,10 M Br., r April⸗Mai 17,50 M Br. 
— Trockene Kartoffelſtärke r September — , Yr 
Oktbr.⸗Nopbr. 17,10 Br., er November⸗Dezember 
17,10 4 Br., Nr April⸗Mai 17,50 M Br. — 
Kartoffelſtärke loco — M, Jr Okthr.⸗Novbr. 8,80 , 


Yır Nopbr.⸗Dezbr. 8,80 M — Erbſen loco r 1000 
Futterwaare 135—145 „, Kochwaare 150 


Kilogr. N 
bis 205 „ — Weizenmehl Nr. 00 22,50—20,50 M, 


Nr. 0 20,50 bis 19,75 % — Roggenmehl Nr. 0 19,75 


bis 18,50 M bez., Nr. 0 u. 1 18,25 — 17,25 M bez., 
ff. Marken 20 . 
Der September⸗Oktober 18,05 18,10 M bez., r Oktbr.⸗ 
Novbr. 18,40 18,45 4 bez., Jer Nodember- Dezember 
18,69 18,65 „ bez., r Dezember⸗Januar — M, er 
April⸗Mai 19,25 M bez. — Rüböl loco ohne Faß 44,6 M, 
r Septhr. 45 M bez., Jer Sept.⸗Oktoher 45 . bez., 
der Oktober⸗Novbr. 45 M bez., 
45,6 , Jer Januar⸗Februar — M bez., Pe 
Mai 47,6 47,2 „ bez., r Mai⸗Juni — „ — Leinöl 
loco 52 M — Petroleum loco 23,8 , Yrr September 


23,6 M, der September⸗Oktbr. 23,6 % — Spiritus 
loco ohne Faß 41,7 M bez, Pe Septbr. 41,2— 41,1 
A bez., der Sept.⸗Oktober 41,2—41,1 % bez. 


r 
Oktbr.⸗Nov. 41 41,1 40,9 M bez., Nr Nopbr⸗Dezbr. 
40,540,640, A ber, r April⸗Mai 41,9—42—41,7 
bis 41,8 „ bez, er Mai⸗Juni 42,2—42,3—42 AM. bez. 


Magdeburg, 21. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl. von 96 % 25,80 , Kornzucker 5 880 Rendem. 
24,50 l, Nachproducte, excl., 56 Rendem. 21,10 M 
Matt. Die Notirungen für Kornzucker gelten von heute 
ab für neue Waare. Gem. Raffinade, mit Faß 


31.00 &, gem. Melis I., mit Faß, 29,75 „ Still. 
ee A A ˙ —ꝛ—x 


Viehmarkt. { 

Berlin, 21. Septbr. C 
Amtlicher Bericht der Direction. Zum Verkauf fanden: 
2769 Rinder, 10654 Schweine, 1545 Kälber, 11725 Hammel. 


Das Rindergeſchäft verlief langſam und noch | chleppender 


ondscourſe. London, 3 Tage 


Brauerei ⸗Actien⸗Geſellſchaft 


143 %, gut bunt 1178 


September 


böhmiſcher 146 bis 154 , ruſſiſcher 


r Nov.⸗Dezbr. 
136—136½ M | 
bez. — Gerſte loco 114 bis 170 M — Mais loco 114— 
119 A, der Septbr. 113 M bez., Ye Septbr.⸗Oktbr. — 


| Bier 


Feuchte 


Yr September 18,05—18,10 & bez, 


Hit 


dr Novbr.- Dezember 
April⸗ 


Städtiſcher Centralviehhof. 


ecke: 


Is in der Vorwoche. Geringere Qualitäten mußten in 
en Preiſen weichen. Es verbleibt großer Ueberſtand, 
4—58, Ha. 41—52, IIIa, 40—43, IVa. 32—35 M 

e 100 8 Fleiſchgewicht. (Unter Fleiſchgewicht iſt das 
Gewicht der vier Viertel, unter Abzug des Werths von 
Haut, Kopf, Füßen und „Kram“ (Eingeweide) zu 
erſtehen.) — Auch der Schweinehandel geſtaltete ſich 
bei nur mäßigem Export und ce Preiſen durch⸗ 
weg langſam und wurde der Markt nicht geräumt. 
Ja. brachte 53—54, IIa. 48—52, IIIa. 44-47, 
Ruſſen 44—48 % Yrr 100 & mit 20 4 Tara; Bakonier 44 
bis 45 M ee 100 & mit 50 4 Tara der Stück. — Der 
Kälber markt verlief ſehr gebrüdt und es verbleibt aus⸗ 
nahmsweiſe wieder einmal größerer Ueberſtand, ſogar 
wo als vor acht Tagen. Man zahlte für Ja. 40-50, 
la, 3443 3. J f Fleiſchgewicht. — In Hammeln 


garen nur in ganz verſchwindender Zahl vertreten); auch 
bier bleibt großer Ueberſtand. Man zahlte für Ia. 43 
Jis 46 9. durchſchnittlich, für ſehr ſchöne Poſten auch 


darüber bis 48 3, Ha. 36—40 3. Ar 8 Fleiſchgewicht. 


Mer, Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. September. Wind: W. 
Angekommen: Sölve (S D.) Balkenhauſen, Hapa⸗ 
:anda, leer. — Harmonie, Buß, Wick, Heringe. — Lina 
SD.), Scherlau, Stettin, Güter. — Touch not, Lawrence, 
Holme (Orkneys), Heringe. — Johanna, Großhans, 
London, Ballaſt. — Meteor, Schiel, Wick, Heringe. — 
Titia, Bromver, 
if 22. September. 


London, Theer. 
Wind: 


1 . 
Angekommen: Lining (SD.), Arends, Blyth, 
Kohlen. — Harefield (SD.), Kerriſon, Grangemouth, 
ae und Kohlen. 
Retournirt: Arcona, Rubarth; — J. C. Peuß, 


Scheel. 
Im Ankommen: Pink Theodor Behrend, 1 Bark, 
Logger, 1 Schooner, Dampfer Auguſte aus Kiel. 


9 

Thorn, 21. September. Waſſerſtand: 0,63 Meter. 
Wind: W. Wetter: bewölkt, etwas windig, warme Luft. 

5 5 Stromauf: . 

Von Wapienno nach Duinowo: Ehling; Levy u. Co.; 
Saltiteine. — Gender; Levy u. Co.; Kallſteine 
Von Stettin nach Warſchau: Schmidt; Sender u. Co., 
Berneaud, Reid; Heringe. 5 a 
Von Danzig nach Plock: Liedtke; Ganswindt, 
Wendt, Kleemann; Heringe, Reis, Kaffee, Steinkohlen, 
00 1 7 Hempel; Barg, Ganswindt; Heringe, Stein⸗ 


en. 
Von Danzig nach Thorn: Kray; Lückfett; Stein⸗ 
kohlen. — Krüger; Lückfett; Steinkohlen. — J. Krüger; 
Lückfett; Steinkohlen. 3 ; 
Von Danzig nach Warſchau: Nachlitz; Davidiohn ; 
Cement. — Meyer; Dapidſohn; Cement. — Sieliſch: 
Beftmann; Schlemmkreide. — Sieliſch: Dapidſohn; 
Cement. — Geſchke; Beſtmann: Sodaaſche, cauſt. Soda, 
Schlemmkreide. — Tietz; Neiſſer, Beſtmann; Chlorkalk, 
a Schlemmkreide. — Szymanski; Bräutigam u. Co.; 
zoheiſen. 
Von Schwetz nach Wloclawek: Rydlewski; Gebr. 
Tarrey; leere Melaſſefäſſer. — Sowinski; Gebr. Tarrey; 
leere Melaſſefäſſer. 
Von Magdeburg nach Thorn: Bratke; Bartſch u. 
Schultze, Kähne u. Bieberſtein, Salge u. Schellert, 
Pazſchke u. Co.; leere Fäſſer, Zucker, Syrup, 


Liepelt, 
Caſſta, Lichte, Tafeln. 5 

Von Stettin nach Thorn: Piachnow; Petſch, 
Stettiner Fettwarenfahrik, Fock, Luckwald u. Eiggert, 
Weiß, Schindler u. Mützel, Herling; Pottaſche, Wagen⸗ 
fett, Kreide, Syrup, Cichorien, Badpapier, Papier. 

8 Stromab: 

Bohre, Nower, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
506 100 Kilogr. Weizen, 15 300 Kilogr. Roggen. 


Qvarder, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
71 575 Kilogr. Roggen. 5 

„Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 67 628 
Kilogr. Roggen ; 

in, ae eee Danzig, 1 Kahn, 68 160 

lbickt, Ströhmer, and, Danzig, 1 Kahn, 

ela e Br Eh 3 Ja 
BE 
ski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
54 349 Kilogr. Roggen. 


’ el, Ströhmer, Danzig, 1 Kahn, 


72 580 Kilogr. 


elaſſe. 


Bf reiſer, Kawczynsk. Wloclawek, Danzig. 1 Kahn, 
17671 Kilogr. Weizen, 52 077 Kilogr. Roggen. 


ttkiewicz, Epſtein, Rzeszow, Danzig, 1 Traft, 
727 Mauerlatten, Timbern und Sleeper, 262 Faß⸗ 
dauben, 73 St. doppelte und einfache kieferne, ſowie 
9233 runde, 353 doppelte, 315 einfache, 395 gelägte, 
halbrunde eichene Eiſenbahnſchwellen; 
Derſelhe, Kuszmann u. Ingwer, Jaroslaw, Thorn, 
1 Traft, 1002 Mauerlatten; 5 
Derſelbe, Butterweich, Sieniawa, Danzig, 1 Traft, 
11207 Mauerlatten, 844 geſägte halbrunde eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 5 } 
Röhr, Rau, Szubkow, Schulitz und Danzig, 5 Traften, 
44292 Balken und Mauerlatten, 1469 Timbern, 
388398 Sleeper, 747 Rundkiefern; 5 
Derſelbe, Rau, Szubkow, Schulitz und Danzig, 1 Traft, 
387 Mauerlatten, 1093 Timbern, 638 Sleeper. 
Schleyen, Strieſower, Jaroslaw, Stettin u. Danzig, 1 Tr., 
68 h., 91 tannene Balken, 1459 geſägte einfache und 
5 geſägte halbrunde eichene Eiſenbahnſchwellen; 
Derſelbe, Strieſower, Jaroslaw, Stettin u. Danzig, 1 Tr., 
850 h. Plancons und Stammenden, 468 t. Balken. 
Schlickeiſer, Falkenberg, Jaroslaw, Stettin, 2 Traften, 
113 St. h. Kantholz und Buchten, 24 Kahnkniee, 
603 h. Plancons, 263 tannene Balken. 
Baraſch, Schapierer, Jaroslaw, 
3 Traften, 912 h. Plancons, 47 h. Kantbalken, 
834 tannene Balken, 450 runde, 364 doppelte, 1474 
ceeinfache eichene Eiſenvahnſchwellen. 
Karpf, Gebr. Laufer, Sieniawa, Danzig und Thorn, 
5 Traften, 7 h. Buchten, 432 h. Plancons, 10 Kant⸗ 
ceeichen, 190 Zaunpfähle, 2653 Balken u. Mauerlatten, 
2483 Sleeper, 34 Rundfiefer, 1673 St. runde, 6077 
doppelte und einfache eichene, ſowie 1489 doppelte 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Kronſtadt, 19. Septbr. Der Dampfer „Lynton“ 
von Burntisland mit Kohlen nach Kronſtadt, iſt auf 
dem Tolbeacon⸗Riff geſtrandet. 5 
Spwinemünde, 19. Sept. Das hente von Middlesbro 
eingekommene engliſche Schraubendampſſchiff „Agnes 
ſa“ hat in der Nordſee, ca. 100 Meter von der 


und Louiſa 
Küſte, einen ſogenannten holländiſchen Fiſcherman 
n in Folge deſſen das Fahrzeug ſank. Die 
9 Mann Beſatzung wurden gerettet und ſind an Bord 
Louiſa“ hier mit eingekommen. 
Norſör, 19. Sept. Der deutſche Dampfer „Nord? 
ft bei Lillegrund im kleinen Belt geſtrandet. Ein 

witzer'ſcher Bergungsdampfer iſt nach der Strandungs⸗ 
ſtelle abgegangen. f | 

Chriſtiania, 17. en Von Stockmarknaes wird 

unter dem 11. d. . gemeldet, daß der Dampfer 
Lofoten“ auf einer unbekannten blinden Klippe ge⸗ 
randet iſt. Der Maſchinenraum lief ſofort voll Waſſer, 
ebenſo füllten ſich Vorder⸗ und Achterraum bald nachher 
und der Dampfer ſank 3 Stunden nach dem Grundſtoße, 
nachdem jedoch zuvor der größte Theil des Inventars 
und der Deckslaſt geborgen worden war. Die Hebungs⸗ 
arbeiten ſind bereits eingeleitet. 


TTT—— - pp 
Berliner Fondsbörse vom 21. September. 


Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung und mit durch- 
schnittlich niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiete. In dieser 
Beziehung waren die ungünstizen Tendenz-Meldungen, weiche vo. den 
fremden Börsenplätsen und besonders aus Wien vorlagen, sowie die 
Nachrichten aus Bulgsrien von bes immendem Einfluss. Ds Geschäft 
zeigte zu den niearigeren Coursen grösste Regs mkeit und ge en 
Schluss des Verkenrs war in Folge von Deckungskäuten ziemlich 
allgemein eiue kleine Beiestigung zu constatiren. Der Kapitalsmarkt 
erwies sich verhältuissmä sig fest für heimisste solide Anlagen, während 
fremde, festen Zins tragende Papiere der Haup‘tendenz eutsprechend 
etwas niedriger erscheinen. Die Kassawerthe der übrigen Geschäfts- 
zweige blieben ruhig bei theilweise gleichfalls avgeschwächten Coursen. 
Der Privar-Discont wurde mis 3 Prod. notist, aut internationalem 
Gebiete wurden österreichische Credit - Actien zu bis 5 Mk. niedrigerer 
Notiz ziemlich lebhaft gehandelt; auch Franzosen, „ombaraen und 
‚andere Ösierreichisere Banden, sowie wotthardbahn muss en erheblich 
nachgeben. Von den fremden Fonds sind russische An eihen und Noten 
alı Wesentlich niedriger; auch ungarische @oldren:. und Italiener zals 
matıer zn nennen. Deutsche und preussische Staatsfonds waren ziemlich 
‘fest und ruhig, inländische Eisenbahn -Prioritäten wenig lebhaft. 


der „Agnes und 


‚on ein ſehr ſchleppender Handel ftatt: Kere Lämmer 


Thorn und Schulitz, 


Bank- Actien waren schwach and ruhig. Industrie - Papiere wenig 
verändert und nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe abgeschwächt, 
Inländische Eisenbahn- Actien zumeist ziemlich behauptet und ruhig. 


et Thüringer . 
Deutsche Fund»; Tileit-Insierburg . - » 


Deutsche Reichg-Ant. | 4 404,50 Weimar-Gera gar... | 54,90| 4/2 
Konsolidirte Anleihe | 4½ 100 90 do. St.-Pr. ...| 85,25| 2¼ 
do. 0. 4 1103,69 
Ztaats-Schuldscheine | 3%, | 99,90 x a en 5 0 845 
Ostpreuss.Prov.-unlig. | A [101,70 EN "17, 1194.66 gi 
Wertpreuan.Proy. OpL| A |1e1/00,| Aolkharäbahn, ==. I101S01 Ze 
Tandsch. Oentr.-Pfäbr.| 4 102,10 Tura. Ani, 8,750 0 
Catpreusn. Pfandbriefe | 5 ½. 86,20 Gsterr. Franz. St. — 
do. do. 4 101,60 or Sten 45 
Pommersche Pfandbr. 8 96,80 e ee 60 55 
775 4 10170 [ 40. Lat B. 260,50 8¼ 
aa ab 7 Ex Reichenb.-Pardub. . 66,00 — 
Posensche neue do. 2 19,40 | TFass-Stastebahnen . 68,36 Te 
Westpreuss. Pfandbr. | 5 ¼½ | 98,80 Schmelz. Unionb. .. 9,40 — 
an 405 4 10184 d. Weetb . 420.40 — 
er 28 4 101.40 Südösterr. Lombard 220,50 — 
do. II. Ser. 4 161,25 Warschau- Wien . 208,30 7 
een er e e urn er me 
Pomm, Rentenbrife 4 1030 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 1101,80 Obligationen. 
Preussische de. 4 161,76 Gotthard-Bahn « » 5 108,30 


FKasch.-Oderb. gar.. 


Ausländische Fonds. de. do. 60d Fr. 105.95 
Ausländische) Boade Krenpr. Rud.-Bahn. 12,25 
Oesterr. Goldrente . | 4 | 89,90 | HOesterr.-Fr.-Staateb. 460,50 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 81,00 ‚esterr. Nordwestb. 84.10 

do. Silber-Rente | 4½ 66,90 do. do. Elbthal. 83,50 


Ungar. Eisenbahn-Anl. 
do. Papierrente . 
do. Goldrente . . 
do. do. 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 

Buss.-Engl. Anl. 1870 


74,50 | +Südösterr. 56 Obl. 
= Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo ... >» 
7 Charkow-Auow rtl. 


100,99 e B. Lomb. 


e Nn en en e e en e en e en e e en e en 
2 
> 
En} 
* 


do. do. Anl. 1871 94,00 | Kursk- Charkow. 98 75 
do. do. Anl. 1872 94,06 | IKursk Kler 101.20 
de. do. Anl. 1873 94 00 | HMosko-Rjäsan . +». 100,90 
do. do. Anl. 1875 | 4½ | 87,40 | HMosko-Smolensk . . 99,90 
do. do. Anl. 1877 97,70 Rybinsk-Bologoye. 89,00 
05 u 1 1755 109 60 Rjäsan-Kozlow . . » u 
o. Rente 0 u-Teres. . « 99,50 
do. 1884 94,90 | Tr arzohe 


Russ. II. Orlent-Anl. 


TEE 
do. III. Orient-Anl. Bank- u. Industrie-Actlen. 


N d e Danna Ban ann nm nm nennen 
on 
2 
2 
S 


do. Stiegl. 5. Anl. 8808 Div. 1084 
de. do. 6. Anl. 89,30 r Onssen-Ver. |127,50| 5%a 
Russ.-Pol. Schatz-Ob. 90,09 84 ler Handelsges. 14,809 
e 0 55,90 | Rorl.Prod.-u.Hand.-B | 83,00 4 
N ene „ % remer Bank.. 08,10 
Newyork. Stadt Anl. 7 118.0 Brel. Discontobank 33.50 5 
do. Gold-Anl. 132,50 Danziger Privatbank. — 8 
Italienische Rente . 95,00 | Darmst. Bank. . 1186,90 7 
Rumänische Anleihe — Deutsche Gense.-B » 132.80 8¼ 
207 405 103,10 | Deutsche Bank... . 145,10 
e 99,60 | Deutsche Elf. u. V. 120,00 9 
Türk. Anleihe v. 1866 15,50 | Deutsche Reichsbank 142,00 6 
—— oeuitsche rene. 159706 11 
Disconto- Command. ; 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Gothaer Grundor.-Bk. | 40,10 6, 
Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5 1106,25 | Hamb. Commerz.-Bk. | 975 
II. u. IV. Em. 5 103,50 Hannöversche Bank. 113,00 8 
s 4% 10 0,5% Königsb.Ver.— Bank . 101,00 8½ 
III. Em. 4½ | 99,80 | Lübecker Comm.-Bk. zn 9% 
Pr. Bod.-Ored.-A. Bk. 4½ [111,80 | Magdeb. Priv.-Bk.. . 148 0 8 
Pr. Otr.-B.-Ored. 35 — Meininger SE 90,8 8 fi 
do. unk. v. 1871 | 5 [103,09 | Norddeutsche Bann. 95 
do. do. v. 1878 | % | — Oesterr. Gredit-Anst „| — la 
Pr. Hyp.-Actien-Br. . 4½ 110 75 Pomm. Hyp.-Aot."Bk 39,00 8 5 
do. do. 4½ [101,75 Posener Prov.-Bk. . 109099 6 * 
do. do. 4 100,00 Preuss. Boden- Credit. 103, 9% 
stett. Nat-Hypoth. . f., |100,60 | Pr. Centr.-Bod.-Orod. 13945 4 
do. do. 4½ 101,90 Schaffhaus. Bankver, | 2% 
Poln. landschaftl. .. | 5 | 61,6% | Schles. Bankverein . [101.75 5 
Russ. Bod.-Cred.-Pid. 5 90,0 Süd. Bod.-Credit.-Bk. 196,50 6Ys 
Russ. Oentral- do. 3 85,40 . 
Aotien der 1 8 12155 66 
Feuer- Vera. 2 
Lotterie-Anleihen. Bauverein Passage... | 57,00| 2'/e 
Bad. Präm--Anl:1867 | 4 j181,00 | Deutsche Ennern,- er 
Bayor. Präm-Anleibe [4 f 94,20 Gr. Berl Pierre (319,25 10% 
Goth. Pramien-Piäbr. | 6. | 99,10 | Berl. Poppen-Fabrik 49 00 — 
Hamburg.S0rti.Loose 2 [191,00 Seel. Eisen. m 8609 
Köln-Mind. Pr.-S .. 3½ 125,0 = == Sr: } 
Lübecker Präm.-Anl. | 3 8450| ũ%n — 
Oestr. Loose 1854. 4 110,0 Ei 
do. Cred.-L.v.1858 | — 301, Berg- u. Hüttengesellsoh. 
do. Loose v. 1860 5 116,20 5 Div. 1882, 
do. Loose v. 1864 — 290,00 SA 
Oldenburger Loose. | 3 1150,75 | Dortm. Union gb. . | — — 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 3½ 136.90] Königs- u. Laurahütte] 91 40 1 
RaabGraz. 100 T.- Loose 4 | 95,0) | Kolberg, Zink u. 2,0 5 
Russ. Präm.-Anl. 1864 5 138,75 do. St.- Pr. 88,00 0 2 
do. de. von 1866 6 132,0 Viotoria-Hütto . . 10,75 
Ungar. Loose. . — 218,0[ñũñö?7ꝗ—7,.————— 
: echsel-Cours v. 21. Sept. 
Eisenbahn-Stamm- und Me rem J 8 18. ½ 88,8 
Stamm-Prioritäts-Aotien. 40... 4 Mon.“ 2 ½ 157585 
5 Dir. 1384. London 8 TS. 2 ae 
| Auchen-Mastzicht . . Ei ROTE be 2 50 20 
ee Anden 25 19 7 315 te 8 Tg. 4 5 
ei Hamburg ss | u ya N a 
Broslau-Schw.-Fbg. . | — 4 N 
Halle-Sorau- Guben — 0 
do. St.- Fr... — |0 | 40. 
Megdeburg-Halbers t. — 37 
Mainz-Ludwigshafen 103, 80 4% | do +. 
Marienbg-MlawkaSt-A 72,10 2, 
do. do. St.-Pr. 117,80 5 
Nordhausen-Erfurt. . 44,50 0 
iu St. Pr.᷑ . 15,25 5 915 
Oberschler. A. und G. 10% | Duk sten 95 
do. Lit. . — 110% Sovereign 13 12 
Ostpreuss. Südbahn 102,40 2%/a 50 -Tranos-St . u. 988 
do. St. Fr. 24,60 5 Imperials per 500 Gr. 15 18 
Rechte Oderuferb, . | — — Dollar ... f 
do. St.-Pr. — — Fremde Banknoten — 
Rheinische — — Franz. Banknoten 80,70 
Saal-Bahn St.-. 58.900 0 Oesterreichische Bankr. . 163.70 
do. St.-F. 03,70 31a do. Silhergulden | — 


Stargard-Posen 2... 102,9010% | Russische Banknoten 


——..—.ĩ—..P. —— 
Meteorologische Depesche vom 22. Septbr. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telsgramm der Danziger Zeitung. 


= 
A 
Stationen. 3 Wind. Warten, 88 f $ 
2 8 2 3 8 
222 . — 
Mull res. 765 SSW 5 bedeckt 12 
8 5 762 8 3 wolkig 12 
Ohristiansund. » » 757 WSW 4 | halb bed. 9 1} 
Kopenhagen „| 764 WNW 3 | heiter 11 
Btoekholm . « » » 754 WNW. 2 wolkenlos 9 
Haparanda . 49 N 4 | bedeckt 8 
Petersburg 749 80 2 | Regen 10 
Hosk au 758 SSW 1 | bedeokt 10 
Jork, Queenstown 768 SSW 4 bedeckt 13 
Brent = „ 1769 080 2 | bedeckt 14 9 
Helder 770 SW 1 | heiter 13 90 
Zylt ur Br 768 WNW 3 [Wolkig 13 «) 
Hambur .. 770 WSW 4 bedeckt 10 
Swinemünde 767 W 4 | dunstig 11 5) 
Nonfabrwasser « » 762 WNW 6 | heiter 13 6) 
Memel 758 WNW 8 wolkig 3 I 
Paris | 771 | still — neblig 13 | 
Münster 171 SW 1 | heiter 7 
Tarlsruhe « 771 0 2 | halb bed. 14 
Wiesbaden 772 still — wolkenlos 11 8) 
München .| 773 Still — [wolkig 14 
Ohemnitz * 772 W 2 | wolkig 10 
Berlin 770 XW 3 | wolkig 119 
Wien 768 NW 3 | bedeckt 17 
De 720 | w 4 bedeckt II I 10) 
Ile dA 770 0 3 wolkenlos 16 11 
iss .. | 766 | NO 1 | heiter | 21 | 12) 
Ti 767 [ONO 3 | wolkenlos | 28 


1) See unruhig, Nachts schwere Windstösse. 2) Seegang schwach. 
8) See sehr ruhig. 4; See sehr ruhig. 5) Böig. 6) Böıg. 7) See hoch, 
Nachts und heute Morgen stürmisch mit Regen. 8) Thau. 9) Gestern 
Nachmittags Regen. 10) Nachts wenig Regen. 11) See ruhig. 
12) See glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 3 = leicht, 8 mm schwarh, 
4 — mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 8 
Das Theilminimum, welches geſtern am Eingange 
des Skageraks lag, iſt oſtwärts nach dem finnischen 
Buſen fortgeſchritten und verurſacht im ſüdöſtlichen Oſt⸗ 
ſeegebiete ſtürmiſche nordweſtliche Winde, während im 
Weſten die Luftbewegung ſchwach geworden it, Ein 
barometriſches Maximum liegt über Frankreich und 
Weſtdeutſchland, . durch ruhiges, heiteres und 
trockenes Wetter. Die Temperatur it über Central⸗ 
europa faſt allenthalben geſunken; in Deutſchland, außer 
im Süden und Nordoſten, liegt ſie unter der normalen. 
Neues Fallen des Barometers hat ſich in Weſt⸗Groß⸗ 
britannien eingeſtellt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


38 Barometer-Stand 
3 3 Ther vameter Wind und: Wetter. 
. 5 Millimetern. Galsius, 
a | 
214 757,6 19,2 SW. lebhaft, klar, 
22 | 8 761,1 13,1 NW., frischer Wind, klar. 
13 763,1 15, WN W., stürmisch, klar. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die ER Nachrichten: i. B. Dr. B. Herrmann, — für den lokalen 
und provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marines und Schifffahrts⸗Ang⸗⸗ 
legenheiten und ven übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inzeraten heil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Denzie. 


Synagogengemeinde zu Danzig, 
Hüttenfeſt. 0 


Mittwoch 23. September 1885: 
Beginn des Abendgottesdienſtes 6 Uhr. 
Donnerſtag, 24. September. 
Altſchottlünder Synagoge: 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 
Freitag, 25. September. 
Mattenbudener Synagoge: 
Vormittags 10%, Uhr Predigt. 


Statt beſonderer Meldung. 

In der Nacht vom 20. zum 21. d. 
Mts. ſtarb nach kurzem Krankenlager 
unſere unvergeßliche Mutter, Schweſter 
und Schwägerin, die verw. Frau 
Amtsgerichtsrath (7757 


Laura Raabe, 


3 geb. Johnſon, 
im Alter von 50 Jahren, welches tief 
betrübt anzeigen 
g Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
den 24. u 4 Uhr, von der 
Leichenhalle des artholomäi⸗Kirch⸗ 
Hofes, ſtatt. 


Hamburg — Danzig 
direct ohne Umladung. 
„Iris“, iti 5 37 
2 eh, Sa 30 ar 
Güter⸗Aumeldungen erbitten 
Amsinck & Hell, 
Hamburg, N 
F. G. Reinhold, 


Danzig. (7721 


Czwalina= 
Jubiläum. 


Diejenigen Freunde und Verehrer 
des Jubilars, denen unfere Kurrende 
noch nicht zugegangen ſein ſollte, 
werden freundlichſt gebeten, ihre ev. 
Anmeldung zu dem am 25. Septem⸗ 
ber er., Nachmittags 3 Uhr, ſtatt⸗ 
findenden Diner hei Herrn Dieſter 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schüenhauſe 

(7679 


direct bewirken zu wollen. 5 
Das Feſt⸗Comitee. 
Dr. Borchardt. Dr. Carnuth. Flach. 
Dr. Lampe. 
Zu dem am 25. bis 28. October 
ftattfindenden 


Bazar 
zum Beſten des 
Diakoniſſen ⸗Hauſes 


ſoll die Comite⸗Sitzung am 
Mittwoch, den 30. September, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung, Laſtadie 35 b., 
abgehalten werden. 7798 
Die Vorſitzende. 
A. Rothe. 


Ich bin von meiner 
Reiſe zurückgelehrt. 
7760 Dr. Baum. 


Danzig, den 22. September 1885. 


Mein 8 Eomtoir 
befindet ſich jetzt 
Sopfengaßs My. 22. 


7803 W. Hollmann. 


Rothe Krenz-Loose 5,50 Mk, 


00, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 A., 
a 100, go al a A, 

mal 50 el. in Baar. 

Frankf. Pferdelotterie 3 . 

Loose zur Badener Lotterie. 

Kinderheilstätte Zoppot 1. l. 
Zu haben Exped. der Danz. Ztg. 

Loose der Zoppoter Kinder- 

heilstätten-Lotterie à 1 A, 
Loose der Rothen Kreuz-Lot- 

terie à 5,50 Mk. (7791 
Loose der Nürnberger Aus- 

stellungs-Lotterie a 1 A, 

e der Baden-Baden 

otterie a 6,30 Mk. bei 

Tk. Bertling, Gerbergasse 2. 


Beitfedern 


in guter vorzüglich gereinigter 
böhmiſcher oder hannoverſcher 
Waare, in allen Preislagen, 
ſowie 8 
Einſchüttungen, Laken⸗ 
und Bezugleinen, Bett⸗ 
decken, und ſämmtliche 
Bettwaaren 55 
zu billigſten mit jedem Angebot 
eoncurrirenden Preiſen bei einer & 
aarvergütung von 4 Proc. 
empfiehlt f 


C. Lehmkuhl, 


Wollwebergaſſe 13. 


(7598 


Erdnußkuchen. 
Durch fälligen Dampfer „Nifa“ 
erhalte von Marſeille größere Boiten 
Erdnuß kuchen. Ich offerire dieſelben 
billigſt laut Analhſe und Proben. 


oh. Döllner „ Langgarten 10. 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität, in allen Sortiments 
empfiehlt zu billigiten Tagespreiſen ab 
Lager ſowie franco Haus (7785 


NKarow, 
Abegg⸗Gaſſe 1 u. Thornſcher Weg 6. 


In Elbing iſt die Haupt⸗Agentur 
. einer gut eingeführten. imländi⸗ 
ſchen Feuerverſicherungs⸗Gefellſchaft 
verbunden mit Spiegelglas ⸗Ver⸗ 
ſicherung, zum 1. Oktober ander⸗ 
weitig zu beſetzen. 


Geeignete Bewerber wollen ihre 200; 
die ſind in Ma 
e 5 3 


Eingabe unter Nr. 7671 die 
Expedition dieſer Zeitung 


ein enden 
een 


an 


Stadttheater zu Danzig. 
Saiſon 188586: Donnerstag, den I. October 1885, 
mit der Novität von L’Arronge: 


„Der Weg zum Herzen“. 


Beginn der 


personal- Verzeichniss für die Saison 188586. 


2 2 7 1 . 
Direction, Regie etc. 
Heiurich Jantſch führt die Ober-Regie von Oper und Schaupiel und vertritt einen Theil des Faches der erſten Helden. 
einrich Noe Directions-Ötellverkeit Neffen bet Poſſe und Operette. 
scar Sauer, Negiſfur des Schau⸗ und eur 
Rudolf Netty, Regiſſeur der Pole 
Guſtab Hermann, Regiſſeur der Oper. | 
Musik-Direction. 
ene e N erfte Kapellneifter in coordinirter Stellung. 
lois Brucks, Concertmeiſter und Sologeiger. 
Louis Hermann, Correpetitor des Ballets. 
Joſef Schubert, vom Kur⸗Orcheſter in Karlsbad (Harfe). 
Gustav Krauſe, Solo⸗Clarinettiſt. 
Jakob Dominik, erſter Celliſt. 
Directions-Maler-Atelier des Danziger Stadttheaters. 
Gchüsseldamm Nr. 46.) 
Moritz Wimmer, Vorſtand und erſter Maler, auch Scenograph. 
Bruno p. Franken, Decorations⸗Maler. 
Adolf Müller, Hilfsmaler. SE 
Bureau und Kasse. 
Kaſſirerin: Clara Bevendorff. — Hilfs⸗Kaſſirerin: Eliſe Gelß. — Dramaturg und Directions⸗Secretair: L. Mayr⸗Malgoth. — Caſtellan: Wetzel. 


Technisches Personal. 


Theatermeiſter: Heinrich Nee mit 6 feſt engagirten Theaterarbeitern. — Für Theater⸗Requiſiten: Frau Reetz. — Theater⸗Friſeur: Th. Balſam mit 
3 Gehilfen. — Garderobiers: Schelm, 35 Mülfler, Christian Oldenburg. — Garderobiere: Frau Lindenau. — Damen⸗Friſeuſe: Frau Dahlke. 
Soufleur für Schauspiel und Oper: Mar Fricke. — Soufleuſe: 9. Mattanſchek. — Ober⸗Beleuchter: Güttner. 


Darstellendes Personal: 
Oper: 


piels. 


er: g 
D. Grobe, erſte Heldentenorpartien. Als Gaft für die Saiſon iſt engagirt: Jenny v. Weber, Coloraturſängerin 
Cbriſtian Thate, erſte Inriiche Partien (Riga). Pom Stadttheater in Naruberg 
Paul Schnelle, Tenor⸗Buffo in Oper und Operette (vom Stadt⸗Theater in | - a — 
Barmen). 5 x Hildegard Meißl, dramatiſche Sängerin (Wien). 
e erſter Bariton (vom kaiſerl. Theater in Straßburg). Ellen Förſter, (vom Wiener Conſervatorium, 


Hans Winter, I. und II. Baritonpartien (vom Stadttheater in Metz). 5 Sängerin). 5 5 £ l 

Fritz Schweckendick, Baß⸗Buffo (vom Stadttheater in Königsberg). 0 Martha Pfeiffer, Opern⸗Soubrette, jugendliche Sängerin (vom Stadttheater 
Bein > in Zürich). 

I Martha Rothe, Altiſtin (vom Stadttheater in Aachen). 


Guſtav Hermann, ſerieuſer Baß (vom Stadttheater in Köln). 
Schau- und Lustspiel, Posse etc. 


Heinrich Jantſch, ſiehe Oberregie. Als Gaft für die Saiſon iſt engagirt: Iſabella v. Bünan, erſte jugendliche 
Oskar Saner, erſter Held und Liebhaber auch Bonvivant (f. Regie). — . . 1—— ʃ —— — 
Albert Se ODER Helden und Liebhaber (vom kaiſerl. Theater 
in Straßburg). 
RR Roſe, erſter Komiker (f. Regie). 
udolf Retty, erſte Geſangskomiſche und Characterrollen (ſ. Regie) vom 
tadttheater in Poſen. 


jugendlich = dramatiſche 


5 Liebhaberinnen vom Reſidenztheater in Berlin. 


Olga Jantſch⸗Lohſe, erſte Liebhaberinnen. 5 
un Leithner, erſte Liebhaberin vom Hoftheater in Stuttgart. 
; Martha Köttſchau, Soubretten. RI 
er Baeh, ae Väter (vom Stadttheater in Bremen). Auguſte Setth, erſte Anſtandsdame (vom Stadttheater in Dortmund), 
eo Pierre, Characterrollen (von Wien, bisher als Recitator thätig gewelen). | Paula Meißl, erſte muntere Liebhaberinnen (vom Stadttheater in Olmütz). 
Julius Frütſchi, Liebhaber. Mathilde Roſe, erſte weibliche Characterrollen 


Alfeld Ren; Martha Winkelsdorf, naiv — jugendliche Liebhaberinnen, Backfiſch⸗NRollen. 
Alfred Reucker, Characterrollen. 55 5 il i 


L. Meyer, Liebhaberinnen. 
Joſef Zeiſchke, Liebhaber. 


— 


Buſtab Adolf, Mattauſch g 
Theodor Hieronimy, line Heinrich, für kleine Rollen. 
der, leine Nollen. a Krätty, 
Bruno Galeiske, | Vie rt 2 4. 
R. Thalheim, N r 
e eee Ferner wuros für die ganze Salon gewonnen: Be: RR 
’ — ; ern 
Lina Bendel 
erite Sonbrette des Reſidenz⸗Theaters in Dresden. 
Ballet: 


Clotilde Sutor, Balletmeiſterin und erſte Solotänzerin. 
Agnes Scholler, Solotänzerin. 


Das Orchester in bekannter Stärke und Besetzung. 
Bisher perfect gewordene Gaſtſpielberträge. 


Barnay. Bötel. Bulss. Lewinsky. 
Abonnements⸗Einzeichnungen täglich an der Kaſſe des Stadt⸗Theaters von 11—1 Uhr und 3—4 Uhr. 


Heinrich Jantsch, 
> Director des Stadttheaters. 


Rinderheilstäten-Loferie sum Besen des pg Topp. 


i ilber-&ewinne im Werthe von H. 4 ‚1000, mal 
a 500, 5mal à 200, 10»: al à 100, 20mal à 50, 50 mal à 20, 


ſowie ſämmtliche von mir perſönlich gewählte 
Neuheiten 
ür die 


Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon 


in garnirten und ungarnirten 


Damen- und Mädchen- 


8 10 H.) zu haben bei allen durch Placate kenntlichen Verkaufstellen, sowie 
zu beziehen durch das General- Debit von (7805 
© Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 


da Papier - Fab rik 


Hüten, von heute ab im Betriebe iſt u. offerire ich N Herren Conſumenten 
Plüſchen, Sammeten, Wollſpitzen, Bändern, fd 
eh edern 26. : 5 95 U = 6 tere 


empfiehlt in den modernſten Farben und größter Auswahl zu den 5 
6 billigsten Preisen 


Jenny Seiffert, 
Langgaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe, (7694 
im Haufe des Herrn Puttkammer. BE 


n allen Farben und Formaten zu billigen Preifen. 
Bemerken will ich noch, daß meine fängantlichen Papiere nur aus 
reinen Lumpen gemacht ſind und keinen Zuſatz von Holzſtoff und 
Stroh haben. (7781 
1 Danzig, den 21. September 1885. 


S. A. Hoch, 


Johannisgaſſe 29. 


Donnerſtag, den 24., u. Freitag, den 25. September er., Vormittags 
von 10 Uhr ab, werde ich den Nachlaß des verſtorbenen 


Predigers Herrn Dr. . Blech 


egen gleich baare Erlegung des Kaufpreiſes verſteigern: 
1 werthvolle Münzſammlung, Brillantringe, Goldſachen, Uhren, 
1 gr. Poſten Silbergeräth, werthvolle antike Schränke, antike Stühle, 
1 antik. Schreibepult, 1 antik. Schreibeſtuhl, 1 antik. Ofenſchirm, 
12 Delfter Vaſen, Altmeißener Porzellan, darunter 1 hohe Terrine 
mit Unterſatz, Kupferſtiche; ferner 3 div. Sophas, 24 Stühle, 
12 div. Schränke, Kommoden, 10 div. Tiſche, Bettgeſtelle, mehrere 
Satz Betten, Teppiche, Pfeiler⸗ und Sophaſpiegel. 2 engl Uhren 
f in Kaſten, feine Glasſachen, Porzellan, Kupfer: u. Meſſinggeſchirr ıc. 
Beſichtigung am Auctionstage, von Morgens 8 Uhr ab. 


H. Lenke, 


Gerichts⸗Taxator u. Auetionator, 
Am Spendhauſe Nr. 3. 
Du einem Passe-partous eim Parquet 
(Sperrſitz) werd. Theilnehmer f. d. N 


Zum bevorſtehenden Eintritt in die Armee f 
empfiehlt (6454 
den Herren Einjährig- Freiwilligen 
vorſchriftsmäßige, nach rationellem Syſtem 
gearbeitete 
Fußbekleidungen. 


N [Syſtem: Oberſtabsarzt Dr. Starcke, Berlin.] 
Fr. Kaiser, 
Schuh- u. Stiefel-Magazin u. Fabrik, 


Jopengaſſe 20, 1. Etage. 


Kin gut erh. Plisander-Plügel 


iſt Banmgartſchegaffe 39, 1 Tr. hoch 
wegen Mangel an Raum zu verkauf. 


ocenrummel wird gekauft Häker⸗ 


50 einjährige Kruzungs⸗ 7795) 
Fleiſch⸗Hammel und 


200 Kreuzungs⸗Fleiſch⸗Lämmer E 


bei hohem Gehalt eine tüchtige 


deuten verkäuflich. 1 wird „ er Te, 122 5 
Be 2 at (7748 | gaſſe 48 bei A. Schwarz. Beftell. | 6. Abend geſucht. Adr u. Nr. 7802 in Wirthin. Audolf Brann, x 
P EbEè werden zu jeder Zeit angenommen. der Exped. d. Ztg. erbeten. gaſſe 15, 1 Tr. (7788 


200 mal à 10, 600 mal à 5 K. Loose a 1 H. (11 Loose für | hoh 


i Netomkilet Danzig⸗Berlin, 3. Kl., 
Se 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 20 
erre. (7797 


Ein Lehrling wird zum 1. Oktober 
a. c. für ein Agentur- und 
Assecuranz-Geschäft gesucht. Selbst- 
geschriebene Meldungen nebst Auf- 
gabe der Schulerledigung unter 7761 
in der Expedition dieser Zeitung, 
FFC 

üchtige Kindergärtnerin en, auch 
T ſchon in Stell. gew., ſuch, Engag. 
z. Octbr. Aust. erth. O. Weilinowski 
und A. Senkler, Kindergarten. 
Poggenpfuhl 11. 7663 
Eis Dame, welche die doppelte 

Buchführung u. alle dazu erforder⸗ 
lichen Kenntn. ſich erworben, wünſcht 
bei ſoliden Gehaltsanſpr. Engagement. 
Alles Nähere bei Herrn Friedrich, 
Breitgaſſe 60 zu erfahren. (7789 


Als Volontair 


ſucht ein junger Mann bei einem 
hieſigen Zahnarzte die Zahntechnik zu 
erlernen Gef. Off. unter Nr. 7765 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 
Mädchenkammer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen 13457 


zin junger Mann (Materialiſt), der 
in hieſigen größeren Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäften thätig war, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, pr. 1. Octo⸗ 
ber cr. Stellung. f 5 
Gefl. Adreſſen unter 7804 in der 
Exved. dieſer Zeitung erbeten. 
Eine Seminariſtin oder Schülerin 
findet gute und billige Penſion, 
Klavierbenutzung. 7766 
Vorſtädt. Graben 62 1. 
eil. Geiſtgaſſe 100 iſt eine Penſion 
mit kl. Parterrehinterſtübchen für 
einen jungen Mann frei. 7808 
oggenpfuhl 19 I. ift ein möblirtes 
Zimmer und Nebenzimmer (auf 
Wunſch auch Burſchengelaß) an 1 od. 
2 Herren zu vermiethen. (7806 
H ˙8 Geiſtgaſſe 100 iſt ein möbl. 
Vorderzimmer mit Kabinet mit 
auch ohne Penſion per 1. Oct. zu verm. 
Ein fein möbl Vorderzimmer a. W. 
mit Kab. ift Röperg. 5 I. z. verm. 
Schüler höherer Lehranſtalten finden 
gute und billige Penſion ges 
wiſſenhafte Beauffihtigung der Schul⸗ 
arbeiten event. Nachhilfe. Vorſtädt. 
Graben 621 (7766 


Wohnung. 


Die herrſchaftlich eingerichtete 
ohnung in der 2. Etage 


Langgaſſe 35, 


beſteh. a. 5 Zimmern, Kabinetten 
u. Zubehör, iſt zum 1. October 
zu vermiethen. (7790 


Cafe Noetzel 


II. Petershagen, 2. Haus links 
halb des Petershagener Thores. 
Jeden Mittwoch und Freitag: 


Concert 


von dem Septett des Oſtpr. Pionier⸗ 
Bataillons Nr. 1. (7775 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 


Freundſchaftl. Garten. 


Heute und folgende Tage: 


Grosses Concert 


Tyroler Sänger-Pesellschaf 


J. Hartmann 


im Nationalkoſtüm. 
ng ½8 Uhr. { 
Entree 50 9, Schüler ⸗Billets 
20 H, 1 40 0 ſind zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Drewitz, Kohlenmarkt und 
ohes Thor. 


Freitag: Letztes Concert. 
Eugen Deinert. 


Wühelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 23. September 1885: 


br. Spesialitäten-Vorstellung. 


Neues Berfonal, BE 
Gaſtſpiel der 
California⸗Diamanten, 

3 Schweſtern Merriles. 
Größte Specialität dieſes Genres. 
Dieſelben erregten im vergangenen 
Jahre in Berlin, Central⸗Hotel, große 
Senſation und gehen von hier wieder 
dorthin zurück, deshalb kann hier nur 
ein kurzes Gaſtſpiel ſtattfinden. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Rollſchuhläufer 
Truppe Majo. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


7 
D'Osta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Auftreten 
des Damen⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 
Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister Mohrmann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Fräulein Wanda Verong und 
Fräulein Mizzi Marion. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
Had. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7½ U. 


Klim bim? 


üſt, 
(6699 


zür eine größere Neſtauration juche g ſtatt Freitag Mittwoch Verſammlung! 


— — 


Beutler⸗] Druck u. Verlag 2. A. W. Kafemann 


in Danzig. 


außer 


